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Präſident v Levetzow eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

r e erklärt Korreſg Singer Soz die in einer Korreſpondenz des LeipzigerTageblatts enthaltene Behauptung er habe eine im gleihehee
gemachte Aeußerung gelegentlich der Wahlprüfung des Abg Götz
ter un e Hrn Sparich nachher im Stenogramm abgeſchwächt
ür unwahr

Das Haus genehmigt zunächſt debattelos in dritter Berathung
den Nachtragsetat und geht hierauf über zur zweiten Be
rathung des Genoſſenſchaftsgeſetz es

1 des Geſetzes Bezeichnung der Genoſſenſchaften als Geſell
ſchaften oder Vereine wird ohne Debatte angenommenS 2 ſetzt die verſchiedenen Arten der Genoſſenſchaſten feſt Jn

der Vorlage waren nur Genoſſenſchaften mit beſchränkter und
unbeſchränkter ger vorgeſehen Die Kommiſſionsvorſchläge
unterſcheiden ſich hiervon im weſentlichen dadurch daß als dritte
un eingefügt ſind Genoſſenſchaften mit unbeſchränkter
Nachſchußpflicht bei der die Genoſſen nicht unmittelbar den
Gläubigern mit ihrem Vermögen haften ſondern nur zur Leiſtung
der e gen Nachſchüſſe zur Befriedigung der Gläubiger
verpflichte

Die Abgg Schenck dfr und Genoſſen beantragen Wieder
herſtellung der Regierungsvorlage

g Schenck dfr Die Einführung der Genoſſenſchaften mit
beſchränkter Haftbarkeit wird dem Genoſſenſchaftsweſen eine neue
gewaltige Entwickelung geben und ihm in weiteren Kreiſen Ein

ang verſchaffen Daß aber zu einer weiteren Art von Genoſſen
chaften ein Bedürfniß vorgelegen hat davon hat niemand eine
Ahnung gehabt ehe er Kenntniß von dem Beſchluß der Kommiſſion
bekommen hat Jn den Kreiſen der Genoſſenſchaften hat man
keinesfalls geglaubt daß ein Bedürfniß zu einer weiteren Gattung
der Genoſſenſchaften vorliegt auch die Regierung nicht Einegeſetzliche Beſtimmung aber für welche kein Bedürfniß vorliegt
zu ſchaffen hat etwas recht Bedenkliches Auch die gewählte Je

zeichnun r e r mit unbeſchränkter Nachſchußpflicht
r de äblt und geeignet Unklarheit und Mißverſtändniſſe

erbeizuführenDieſe neue Art der Genoſſenſchaften iſt lediglich durch die

Agitation gegen den Einzelangriff entſtanden Aber auch diejenigen
Genoſſenſchaften welche ſich an den Reichstag mit Petitionen um
Beſeitigung des Einzelangriffs gewandt haben werden durch dieſe
neue Art von Genoſſenſchaften nicht befriedigt ſein Das haben
ſie nicht gewollt Durch dieſe neue Art von Genoſſenſchaften
wird die ſtreitige Frage welche ſeit Jahren die Gemüther bewegt
nicht beſeitigt ſondern erſt recht Beunruhigung in die Kreiſe der
Genoſſenſchaften hineingetragen werden
Dadurch daß die einzelnen Geno h vor die Ent

ſcheidung der Frage geſtellt werden wird die Beunruhigung nicht
beſeitigt ſondern in die Genoſſenſchaften ſelbſt hineingetragen
Die verderblichſten Agitationen und der Untergang mancher
blühenden Genoſſenſchaften wird die Folge ſein Auch die Frage
des Einzelangriffs ſelbſt iſt damit nicht entſchieden denn dieſer iſt
doch ſchließlich in eng ganzen Umfange aufrecht erhalten er
bleibt für die Genoſſenſchaften mit beſchränkter Haftpflicht beſtehen
und ſoll nur für die eine Kategorie von Genoſſenſchaften auf
Hören Will daher eine Genoſſenſchaft den Einzelangriff aufheben
ſo muß ſie auch ihre Genoſſenſchaftsform entſprechend umändern
nnd die Beſtimmung aufnehmen daß jeder Genoſſenſchafter noch
zehn Monate nach ſeinem Ausſcheiden haftet zu einer Zeit wo
er gar keinen Einfluß auf die Verwaltung hat Das iſt aber eine
ganz unerträgliche Zumuthung eine Verpflichtung die ein ſorg
fältiger Haushälter niemals auf ſich nehmen kann Jch würde
niemandem zu einer ſolchen Genoſſenſchaft rathen können und
einer derartigen geſetzlichen Beſtimmung nimmermehr beipflichten

Der Einzelangriff in der Form der Regierungsvorlage liegt im
Jntereſſe der Genoſſenſchaft und auch im Jntereſſe der einzelnen
Genoſſen während er zugleich das Recht der Gläubiger in vollem
Maße wahrt Gewiß liegt eine Gefahr für den Genoſſen darin
welche die Konſequenz der ſoliden Haftung iſt Aber der Re
gierungsentwurf beſchränkt ja ſchon den Einzelangriff in ge
nügendem Maße und läßt ihn nur in Ausnahmefällen zu Jhn
gänzlich beſeitigen hieße den Kredit der Genoſſenſchaften ſchädigen
peb dieſelben bis jetzt in Höhe von etwa 500 Millionen gehabt

aben
Rütteln wir nicht an der Grundlage dieſes Kredits an der di

Solidarpflicht der Mitglieder laſſen wir die neue Art der
Genoſſenſchaften welche die Beunruhigungen nur zu vermehren
Wege iſt und ſtimmen Sie unſeren Abänderungsanträgen zu
Beifall links

Abg Frhr v Buol Beerenberg Centr auf der Tribüne
kaum verſtändlich Jch habe die Ueberzeugung daß die Kom
miſſions Vorlage am beſten den allgemeinen Wünſchen wie r
auch in vielen Petitionen zum Ausdruck gekommen ſind entſpreche
Wenn ich auch die Bedenken des Herrn Vorredners zum Theil
auerkenne ſo iſt es doch zu begrüßen daß eine Einigung zuſtande
gekommen iſt denn der bisherige Zuſtand wäre unhaltbar Auch
die Vorausſicht des Herru Vorredners daß die Genoſſenſchaft
ſich auf keine Umwandlung in Genoſſenſchaften mit unbeſchränkter
Nachſchußpflicht einlaſſen werde dürfte übertrieben ſein Jeden
falls iſt das Nachſchußverſfahren doch viel weniger bedenklich als
die sAbg D Enneccerus nl Jch hätte den energiſchen Vor
ſtoß des Abg Schenck gegen die nur fakultative Beſeitigung desEinzelangrifſ in den Kommiſſionsvorſchlägen kaum erwartet
Trotz der Abmahnungen ihres Anwalts iſt von über 1100 Ge
noſſenſchaften der Wunſch ausgeſprochen worden den Einzelangriff
zu beſeitigen Dieſe Beſeitigung iſt eine Forderung der Gerechtig
keit Wenigſtens muß man den weniger bemittelten Genoſſen
ſchaften das beneficium diyisionis gewähren und das hat die Kom
miſſion durch Einführung des Nachſchußverfahrens gethan Der
Einzelangriff wirkt auf die Wohlhabenden wie ein Schreckgeſpenſt
und treibt ſie aus der Genoſſenſchaft hinaus Wir wollen ja
auch nur eine fakultative Beſeitigung den einzelnen Genoſſenſchaften foll die Entſcheidung belaſſen werden ob ſie des Einzel
angriffs zur Aufrechthaltung ihres Kredits bedürfen
Eine Beunruhigung wird dadurch in die Geuoſſenſchaften nicht

hineingetragen Dürch das verbeſſerte Nachſchußverfahren wird
ja für die Gläubiger hinreichend geſorgt Jch glaube auch kaum
Inkt es einen einzigen poſitiven Anhänger des Einzelangriffs
gieht

Die Beſtimmung daß der Genoſſenſchafter nach ſeinem Aus
ſcheiden noch 18 Monate haſten ſoll entſpricht auch nicht ganz
unſeren Wünſchen wir haben ihr aber zuſtimmen müſſen weil
ſonſt keine Uebereinſtimmung zu erzielen war Ungerecht iſt die
Beſtimmung nicht man darſ nicht einſeitig die Ausſcheidenden
berückfichtigen ſondern muß mehr für diejenigen ſorgen welche
darin bleiben

Abg Hegel konſ Wir ſtanden auf dem Standpunkt daß
der en nicht beſeitigt werden darf und halten die Kom
miſſionsbeſchlüſſe für eine Verſchlechterung des Regierungs
entwurſs Jndeſſen halten wir es nicht für angezeigt dieſe Frage
die doch lediglich Zweckmäßigkeitsfrage iſt ſo weit aufzubauſchen
daß man davon Ablehnung oder Annahme des Geſetzes abhängigmacht Wie die Meinungen nun einmal liegen werden wir fur
die Beſchlüſſe der Kommiſſion ſtimmen Komplizirt iſt die Sache
allerdings geworden indeſſen wird daran das Genoſſenſchafts
weſen nicht ſcheitern Beifall rechts t

Abg De Baumbach dfr Man ſollte doch dieſe Neigung zu
Kompromiſſen nicht zu weit treiben Auf die Kompromi deren

man nicht entſcheidenden Werth legen weil die Kommi ſion
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in beiden Leſungen verſchieden operirt hat in der einen war man
für die Regierungsvorlage in der andern wurde das Kompromiß
geſchaffen und eine Form der Genoſſenſchaften eingeführt an die
bisher niemand gedacht hatte Der Vater dieſes Gedankens war
ein Vertreter der Regierung 8Heute hat man wieder gegen den Einzelangriff das Schreckens
geſpenſt ins Feld geführt daß er die Wohlhabenden aus der
Genoſſenſchaft zurückſchrecke Jn der Bezeichnung liegt ſchon die
Verurtheilung Ein Geſpenſt iſt ein ziemlich inhaltsloſes Ding
Auf dieſem Gebiete herrſcht noch immer eine außerordentliche
Unklarheit Die Hauptbedenken gegen den Einzelangriff ſind gegen
die Solidarhaft überhaupt und wenn wir jetzt Genoſſenſchaften
mit beſchränkter Haftpflicht einführen ſo fallen auch ſehr viele
Bedenken gegen den Einzelangriff fort Jch bin ja auch nicht ge
neigt aus dem Einzelangriff einen casus delli zu machen Wenn
Sie nun verſtehen den Einzelangriff aus der Welt zu bringen
und das Geſetz klar und gut zu formulixen la bonhbeur Aber
nicht richtig iſt es das was man ſelbſt nicht fertig bringt den
Genoſſenſchaften aufzutragen das heißt die Schwierigkeiten um
gehen aber nicht beſeitigen Man beruft ſich auf SchulzeDelitzſch
der ſich gegen den Einzelangriff ausgeſprochen hat Jch erkenne
deſſen Autorität ja im vollſten Maße an aber man geht doch z
weit wenn man ihn jetzt noch für ausſchlaggebend anſieht
SchulzeDelitzſch iſt gar nicht in der Lage geweſen aufgrund der
jetzigen Verhältniſſe z ein Urtheil zu bilden

Die Beſtimmung daß man jemand auf Jahre hinaus für Ver
bindlichkeiten haftbar macht die ohne ſeine Mitwirkung kontrahirt
ſind iſt juriſtiſch unmöglich Jch kann nicht denken daß ein vor
ſichtiger Mann in eine ſolche Genoſſenſchaft eintreten wird Die
Dreikheilung iſt ein entſchieden verfehlter Gedanke Theoretiſch
kann man ſie wohl begründen die Praktiker der Genoſſenſchaft
aber ſoweit ich mich umgeſehen habe erklären ſich entſchieden
dagegen Es iſt ein Mittelweg aber ſicherlich kein goldener Weg
Es iſt nur ein h Lehnen Sie die Dreitheilung ab indem
Sie die Regierungsvorlage wieder herſtellen Beifall links

Staatsſekretär im ehe Oehlſchläger Das be
ſtehende Recht hatte den Nachtheil daß die beſſer ſituirten Kreiſe
ſich von den Genoſſenſchaſten entfernten weil ein Genoſſe mit
ſeinem ganzen Vermögen für die Schulden der Genoſſenſchaft in
Anſpruch genommen werden konnte Dieſer Grundſatz ſchreckt
viele beſſer Situirte ab ßch mit ſchlechter Situirten zu verbinden
während doch darin daß der Starke den Schwachen in der Er
werbs und Kreditfähigkeit ſtützt der Segen der Genoſſenſchaft
liegt So bildet die direkte Solidarhaft ein Hemmniß für das
Gedeihen der Genoſſenſchaften Sehr richtig rechts Dieſes
Hemmniß zu befeitigen hat die Regierungsvorlage zwei Wege
eingeſchlagen einen in der Richtung einer anderweitigen Regelung
des Haftpflichtgeſetzes den zweiten in der Richtung einer ander
weitigen Regelung des Haftpflichtvollzuges g

ch begrüße es mit Freuden daß die Kommiſſionsvorſchläge
hinſichtlich der Genoſſenſchaften mit beſchränkter Haftpflicht mit
dem Regierungsentwurf zuſammentreffen Anders iſt es mit der
Frage des Einzelangriffs Gegen dieſen Einzelangriff hat ſich in
den Genoſſenſchaften eine gewiſſe Bewegung geltend gemacht Die
Regiernng hat dem Verlangen auf gänzliche Beſeitigung deſſelben
nicht nachgegeben Sie hat aber bereits durch das Umlage
verfahren genügend Schutz gegeben das Umlageverfahren iſt ſo
ausgeführt daß thatſächlich der Einzelangriff kaum noch danachvorkommen wird Die Kommiſſion hat es für zweckmäßiger ge

r Genoſſenſchaften einzuführen bei denen ein Einzelangriff
ſtatutenmäßig ausgeſchloſſen iſt Sie hat aber wohlweislich in
ſofern ſich eine Beſchränkung auferlegt daß dieſer Ausſchluß nur
ausnahmsweiſe geſtattet iſt

J heute noch daß der Regierungsentwurf das
Richtige trifft Sehr richtigl links Jch kann indeſſen noch
a agen wie die verbündeten Regierungen ſich zu den Kom
miſſionsvorſchlägen ſtellen werden und andererſeits wird ja der
Umſtand daß hier im Hauſe eine ſolche Einmüthigkeit herrſcht
nicht ohne Einfluß auf ſie fein Jch bin daher nicht in der Lage
einen Widerſpruch zu erheben ganz abgeſehen davon daß derſelbe
kaum erfolgreich ſein dürfte Jndem ich darüber den verbündeten
Regierungen den Beſchluß vorbehalte erkläre ich meiner
ſeits daß ich rechtlich und vom Geſichtspunkte der techniſchen
Handhabung und Konſtruktion dieſes Geſetzes gegen den Beſchlußder Kommiſſion kein Bedenken habe

Abg Gamp Rp Meine politiſchen Freunde halten den
Einzelangriff weder für richtig noch für nothwendig ir meinen
aber auch weiter daß derſelbe nicht ſchon durch die Vorlage be
ſeitigt iſt ja auch durch das Nachſchußverfahren noch nicht weil

eſes ja neben dem Einzelangriff herläuft Jmmerhin aber iſt
der Zuſtand dann ein weit gleichmäßigerer und da der Herr
Bundesbevollmächtigte keine techniſchen und rechtlichen Bedenken
hat ſo werden wir für dieſe Vorſchläge eintretenDie Schwierigkeiten in dieſer Frage ſind ja ſehr große ſie
werden aber wenigſtens leidlich gelöſt durch die Kommiſſions
beſchlüſſe die den Betheiligten die Auswahl laſſen und ſomit jeder
der vertretenen Richtung Rechnung tragen

Abg Frhr v e Ctr Jch hätte gewünſcht daß die
Gegner der Kommiſſionsvorſchläge die Sache nicht ſo aufgebauſcht
ſondern auch ihrerſeits verſucht hätten eine gewiſſe Beruhigung
in den betheiligten Kreiſen herbeizuführen

Daß wir zum Zuſtandekommen des Geſetzes einen Kompromiß
eſchloſſen haben kann uns nicht zum Vorwurf gemacht werden

Ich ſelber finde ja die neue Art von Genoſſenſchaften auch nicht
ſchön überhaupt das ganze Konkursverfahren nicht ſchön Jn
deſſen wenn man die Rechte der Gläubiger ſchützen und zu
gleich das Beſtehen der Genoſſenſchaften begünſtigen will
grg iſt es gut ſich für den Kommiſſionsbeſchluß zu ent

eiden
Abg v Cuny nl Der Kommiſſionsbeſchluß iſt unter den

obwaltenden Umſtänden das zweckmäßigſte Auskunftsmittel Er
überläßt der Genoſſenſchaft die Form in welcher ſie exiſtiren will
Das iſt ein liberaler Standpunkt während hingegen die freiſinnige
Partei eine einzige Form oktroyiren will om freiſinnigen
Standpunkte aus muß man gerade für den Beſchluß der Kom
miſſion ſtimmen
Die neu geſchaffene Form der Genoſſenſchaften iſt eine glück

liche ſie eignet ſich vorzüglich für Kreditvereine und wird zu
einem weiteren Aufſchwung des Genoſſenſchaftslebens führen
Durch den Beſchluß iſt die Frage des Einzelangriffs für den
Reichstag endgiltig entſchieden Wir werden mit Dank für das
Entgegenkommen des Staatsſekretärs der ſich um das Zuſtande
kommen des Geſetzes ein hohes Verdienſt erworben hal für die
Kommiſſionsanträge ſtimmen

Graf Mirbach konf, tritt gleichfalls für die Kommiſſion ein
Hierauf wird die Diskuſſion geſchloſſen
Der Antrag Schenck wird gegen die Stimmen der Freiſinnigen

abgelehnt und der S 2 nach den Anträgen der Kommiſſion
angenommen

Mit Rückſicht auf dies Abſtimmungsreſultat zieht Abg Schenck
Vettern Anträge ſoweit ſie ſich auf die Haftpflicht beziehen

zurück
Die 88 7 welche Einzelbeſtimmungen über die Bezeichnung

und d der Genoſſenſchaften de der Mitglieder die
Gehen enthalten wurden debattelos angenommen

g 8 enthält Beſtimmungen über das Normalſtatut und ſetzt
weiter feſt daß den Kreditgenoſſenſchaften Darlehnsgewährungen
an Nichtmitglieder unterſagt ſind

Abg Schenck beantragt die Streichung dieſer Beſtimmun
Abg l eantragt bingezufügen daß die Konfum

ver Peye Frit m d r eniſir tBuol Beerenberg tritt für denAen erbet le Deeeeen elthe in dewohen ſeet
au erhalten heßen Diejenigen gew eienberuhten auf Mißverſtändniſſen t

ch glaube au

iſt iſt falſch

26 März 1889
GenoſſenſchaftenAbg Schenck dfr Eine Erweiterung der

wünſche ich gewiß ebenſo wie jeder hier im Hauſe aberfür die Hegrindun des ghuan ſonen ges deduzirt worden

iſt daß dieſelben den Charakter eines Privatvereins verloren
hätten ſo ſpricht das gegen die Beſtimmung des Geſetzes nach
welchem dieſelben auf dem Boden des Privalverkehrs leben

Jch erkenne gern an daß die jetzige Beſtimmung gegen die ur
ſprünglichen Vorſchläge ziemlich milde gehalten iſt Trotzdemmuß ſie von den Hehoſenſhaen als eine ſehr bedenkliche an
geſehen werden Denn ſie trifft gerade die verbreitetſte Art von
Genoſſenſchaften der wir die Haupterfolge des Genoſſenſchafts
weſens verdanken und für dieſe einen beſonderen Ausnahme
zuſtand z ſchaffen iſt durch das bisherige Verhalten der Kredit
enoſſenſchaften in nichts begründet Die r daß ohne
ie vorgeſchlagene Einſchränkung die Kreditgenoſſenſchaften die

Grenzen ihrer Geſchäfte überſchritten und zu große Riſiken ein
gingen widerſpricht den thatſächlichen Verhältniſſen Jn keinem
einzigen d ind durch Geſchäfte mit Nichtmitgliedern die Ge
noſſenſchaften geſchädigt worden und zugrunde gegangen

Auch die Anſchauung daß die Sucht hohe Dividenden zu er
zielen T grlaſyns zu dieſer Ausdehnung des Geſchäftsbetriebes

ie mag Kreditgenoſſenſchaften beſchränken ſich
auf ihre Mitglieder Nur etwa 10 Prozent machen auch Geſchäfte
mit Nichtmitgliedern und zwar meiſt deshalb weil ſonſt das Be
ſtehen der Genoſſenſchaft nach ihrer Meinung unmöglich iſt Das
iſt ja eine irrige Meinung aber ſie rechtfertigt die Zwangs
beſtimmung nicht und die Zwangsebſtimmung wird auf der anderen
Seite auch die Genoſſenſchaften treffen die ſich auf ihre Mitglieder
beſchränken weil auch andere als Darlehnsgeſchäfte in Betracht
kommen werden deren Charakter nicht nach der Form des
Abſchluſſes des Geſchäfts ſondern nur nach der Abſicht des Vor
ſchußgebens beurtheilt werden kann bei denen aber der ent
ſcheidende Nichter ſich trotzdem nur nach den äußeren Umſtänden
richten wird Die Folge wird ein Zuſtand ar Unſicher
heit ſein und die Freiheit der Bewegung im Verkehr wird eine
ſchwere Schädigung erleiden

Mir liegen viele Zuſchriften von Genoſſenſchaften vor die erklärt
haben bei Aufnahme dieſer Beſtimmung ſich in Aktiengeſellſchaften
umwandeln zu wollen Das würde aber ein großer Schade für
den ganzen wirthſchaftlichen Verkehr ſein der zum großen Theil
eng mit den Genoſſenſchaften verwachſen iſt Nach einer Um
wandlung in Aktiengeſellſchaften werden die heilſamen Wirkungen
der Genoſſenſchaften ganz verſchwinden weil der urſprüngliche
Zweck den Leuten billig Kredit zu verſchaffen nicht mehr vor
liegt vielmehr umgekehrt die Geſellſchaft nur auf hohe Dividenden
bedacht ſein wird

Jch hoffe daher daß die Herren die ſich vorher ſo ſehr für die
Freiheit der Genoſſenſchaften ausgeſprochen haben nunmehr auch
dafür eintreten werden dieſe Freibeit zu wahren und für unſere
Anträge ſtimmen werden Beifall links
Geheimrath D Hagens Bei keiner anderen Genoſſenſchaft

bietet die Ausdehnung des Geſchäftsbetriebes auf Fremde ſoviel
Gefahren wie gerade bei den Kreditgenoſſenſchaften Dieſe werden
dadurch ihres genoſſenſchaftlichen Charakters entkleidet werden zu
ſpekulativen Unternehmungen zu Bankgeſchäften u ſ w Da
gegen bedarf man einer allgemeinen Vorſchrift die durch das
eigene Jntereſſe der Genoſſenſchaften begründet iſt

Abg D Enneccerus nl erklärt ſich gegen die Streichung
der Beſtimmung deren jetzige Formulirung zu Bedenken keinen
Anlaß gebe Die Auflöſungsgefahr ſei jetzt vollkommen beſeitigt
Wenn Herr Schenck von der Freiheit ſpreche die ſein Antrag den
Genoſſfenſchaften geben wolle ſo ſei das nach dem Verhalten der
Freiſinnigen bei S 2 nicht angebracht Die Freiſinnigen ſprächen
nur von Freiheit ihre Partei bringe ſie

Abg Schenck Die Freiheit der Kreditgenoſſenſchaften wird
thatſächlich beſchränkt indem ſie unter eine e dornminnvang geſtellt
werden die ſie nicht verdient haben Jch bin auch der Meinung
daß es nicht im Jntereſſe der Genoſſenſchaft liegt ſich zu Spekulativ
unternehmungen auszubilden Das iſt auch bisher Grundſatz bei
den Kreditvereinen geweſen und dies Verhalten hat bisher zu
keinem Nachtheil der Genoſſenſchaften geführt Deshalb liegt keine
Veranlaſſung vor jetzt eine ſolche Zwangsbeſtimmung in das
Geſetz einzufügen

Abg Klemm konſ hält das vorgeſchlagene Verbot gegen
Kreditgenoſſenſchaften für durchaus gerechtfertigt Unter dem bis
herigen Zuſtande ſeien die Kreditgenoſſenſchaften meiſt nichts
anderes als große Banken geweſen die weder dem Aktien noch
dem Bankgeſetz unterworfen ſeien und einen unerträglichen Druck
auf den Geldmarkt ausübten
Abg Edler v Graeve Pole erachtet dies Bedenken für

nicht ſchwerwiegend ſgenug um der Selbſtbeſtimmung der Ge
noſſenſchaften ſolche Schranken aufzuerlegen zumal die Aus
e ngen des Abg Klemm ſich nur auf Ausnahmefälle be
ziehen

Abg Kulemann nl bezeichnet als Zweck ſeines Antrags
Koalitionen von Produzenten unmöglich zu machen Solche
Spekulationsgeſellſchaften verlangen ganz andere geſetzliche Be
ſtimmungen

Abg Gamp Reichsp iſt im Jntereſſe des Kleingewerbes
gegen dieſe Einſchränkung der Thätigkeit der Konſumvereine
Wenn Mißſtände ſich zeigten ſo könne ſchon aufgrund der be
ſtehenden Vorſchriften der Gewerbeordnung ihnen entgegengetreten
werden

Abg Dr Baumbach dfr erklärt ſich mit den Ausführungen
des Abg Gamp einverſtanden Man dürfe den Konſumvereinen
nicht ſo ſchroff entgegentreten wenn ſie auch einzelnen Detailliſten
goße Konkurrenz machten Die Thätigkeit der Konſumvereine
ei eine außerordentlich umfangreiche die Geſchäftsführung eine
ſehr ſolide und namentlich die Betheiligung der Arbeiter eine
grete Die Konſumvereine hätten an manchen Händlern Gegner
eswegen weil ihre offene Rechnungslegung über den Preis

aufſchlag der Händler der oftmals 30 bis 40 Proz und bei
manchen Sachen weit mehr betrage Aufſchluß gebe Dadurch
würden allzu hohe Preisaufſchläge unmöglich gemacht und der
D mverein wirke wie ein Preisregnulator namentlich in kleinen

rten
Der Vorſchlag ſei undurchführbar bei der großen Zahl derMitglieder der Bereine bei der eine Kontrolle der Käufer un

möglich ausgeführt werden könne
Abg Di Miquoél ul Jch werde mich bei der vorgerücktenStunde möglichſt kurz faſſen Jch will dem Vorredner i ſeinem

Lobe der Konſumvereine nicht entgegentreten auch ich und wohl
jeder hier im Reichstage hält die Konſumvereine für eine gute
Einrichtung Darauf kommt es aber hier nicht an Der Abg
Baumbach hat auf die Vertheuerung der Preiſe ſeitens der
Detailliſten hingewieſen und darauf aufmerkſam gemacht daß die
Konſumvereine in Bezug auf die Regulirung der Preiſe einen
wohlthätigen Einfluß ausüben Das iſt im allgemeinen richtig
Jch möchte aber doch gegenüber den ſo weitgehenden Vorurtheilen
gegen den vorgenannten Zwiſchenhandel auf die vom Verein für
Sozialpolitik angeregten gründlichen Unterſuchungen über dieſe
Frage Hinweiſen welche von undefangenen und unintereſſirten
Gelehrten und Praktikern geführt worden ſind und bewieſen
aben wie ſehr dieſe Dinge übertrieben werden Gerade die
lusführungen auf dem Kongreß zu Frankfurt und namentlich das

Referat des ſehr unbefangenen und z Prof Conrad be
weiſen daß man ſich wohl hüten muß geſetzgeberiſche Maßregeln
ger den unbedingt nothwendigen Zwiſchenhandel anzuregench ſtelle die erſte Frage überhaupt gar nicht wieweit die

fugniſſe der Konſumvereine überhaupt Waaren zu verkaufen auf
die Preiſe der Waaren wirkt ſondern ich frage Liegt dieſe Be
fugniß dieſer Handel mit Waaren innerhalb der deren Auf
gaben der Konſumvereine Das iſt die ganz objektive Frage d
man ſtellen muß Nun muß ich dieſe Frage verneinen ſage
die Konſumvereine haben nür die Aufgabe Waaren en gros ein



t

auszudehnen

prangn und nach einer ſachverſtändigen Beurtheilung der Qualität
x Waaren wozu h e

iſt die en angekauſten Waaren an ihre eigenenMitglieder wolſfei u verkaufen Sehr richtig und zu dieſem
Behuf haben wir den Konſumvereinen als Genoſſenſchaften
wichtige geſetzliche Rechte und Privilegien gegeben Nach dieſem
Geſichtspunkt organiſiren wir die Verwaltung der Konſumvereine
Wenn dieſe nun aus ihrer Aufgabe heraustreten und einfach
Handelsgeſchäfte etabliren ſo ſage ich iſt die geſetzliche Organiſation
für dieſen Fall gar nicht berechtigt Sehr richtigl Genau ſo

t ſich das Haus vorhin über die Kreditgenoſſenſchaften ent
chieden Die Genoſſenſchaften ſollen nur dem Kredit der eigenen

Mitglieder Vorſchub leiſten ſich aber nicht in Banken verwandeln
girr liegt genau dieſelbe Frage vor Die günſtige Wirkung der

onſumbereine die ich in allen Beziehungen unterſchreibe in
Bezug auf Regulirung der Preiſe und das übermäßige Hinauf
ſchrauben von Preiſen namentlich in ländlichen Ortſchaften und
namentlich auch den arbeitenden r gegenüber iſt vorhanden
einerlei ob die Konſumvereine mit Dritten Handel treiben oder
nicht Umgekehrt möchte ich befürchten wenn Sie den Vereinen
gaten einen ſolchen an el zu treiben ſo iſt die Neigung und
as Jntereſſe in die Konſumvereine ſelbſt als Mitglieder ein

zutreten ein viel geringeres und ich lege gerade darauf das
re Gewicht daß möglichſt viele Perſonen welche die Vortheile

er Konſumvereine genießen auch wirkliche Mitglieder derſelben
werden und an allen Rechten und Pflichten theilnehmen Die
Beſchwerden der Konkurrenten der Konſumvereine waren gewiß
wenn ſie die Konſumvereine als ſolche attackirten gänzlich
unberechtigt dagegen waren ſie ſehr berechtigt und ſind es auch

ute noch wenn man ſagt die Konſumvereine ſind privilegirt in
ezug auf die deren ſie ſind privilegirt in Bezug auf das

Nahrungsmittelgeſetz ſie ſind privilegirt in Bezug auf die Kon
trolle von Maß und Gewicht hier kämpfen ſie nicht mit gleichen
Waffen Nun hat Abg Gamp das anerkannt und hat geſagt er
wolle die Herren vom Bundesrath auffordern bei dieſer Gelegen
heit dieſer Ungerechtigkeit ein Ende zu machen Ja das können
die Herren vom Bundesrathe nicht einfach weil die Geſetze in
den Einzelſtaaten entgegenſtehen und auch die Reichsgeſetze und
wir müßten dann erſt ein eigenes r Vorläufigfind wir aber noch nicht ſo weit Ob es beiſpielsweiſe in Preußen
möglich iſt einen Konſumverein für einen Gewerbetreibenden zu

erklären der nur ſeine eigenen Mitglieder verſorgt das iſt mir
ſehr zweifelhaft Darüber bin ich nicht im Zweifel daß man
nicht berechtigt wäre ſolchen Konſumverein zur Gewerbeſteuer
eranzuziehen wohl aber könnte man ihn zur Einkommenſteuer
eranziehen wie die Aktiengeſellſchaften und die Kommandit

e auf Aktien Dagegen erkläre ich mich gegen die
trafbeſtimmmungen Gegenüber der Anfechtung der Konſum

vereine durch ihre Konkurrenten unter welcher dieſelben ſchon jetzt
zu leiden haben könnte ſich angeſichts der vorgeſchlagenen Straf
beſtimmungen ein ſehr unangenehmes Denunziationsſyſtem bilden
Der Zweck welchen der Ankrag verfolgt wird meines Erachtens
allein durch eine Beſtimmung des Geſetzes erreicht wodurch aus

eſprochen wird daß die Konſumvereine es ſich nicht zu ihrer
ufgabe machen ſollen ihre Geſchäfte über die Mitglieder hinaus

ehn Eine beſondere Strafbeſtimmung wäre dann gar
nicht nöthig Vielmehr iſt zu erwarten daß dann der Anwalt
der Genoſſenſchaften und die ſonſtigen Aufſichtsorgane dahin
wirken werden daß Ueberſchreitungen wie ſie der Antrag Kule
mann zurückweiſen will gar nicht vorkommen Es iſt natürlich
zaf juriſtiſche Perſonen nicht ſo frei ſind wie phyſiſche Perſonen
daß ſie alſo nicht leicht ihren Betrieb über den r des
Geſetzes hinaus ausdehnen können wenn daher ein Verein die
durch dieſes Geſetz verliehenen Rechte erhält und behalten will ſo
wird er ſich ſchon hüten über die ihm zugewieſenen Befugniſſe
hinauszugehen Deshalb will ich den Antrag Kulemann ab
lehnen und es dem Hauſe überlaſſen ob es die
des Gedankens dieſes Antrages auf andere Weiſe in dem

n tigen Stadium der Berathung noch erreichen will
etfall
Abg Graf Mirbach konſ erklärt ſich gegen den Antrag der
rn ſeiner Undurchführbarkeit nur die Autorität des Geſetzes
ädige
Abg Frhr v Boul Centrum iſt mit dem Zweck des

gang einverſtanden hält denſelben aber gleichfalls für undurch
rbar

Geh Rath Thiele empfiehlt aus denſelben Gründen die Ab
lehnung des Antrages desgleichen Abg Klemm konf

Damit ſchließt die Diskuſſion
s 8 wird unter Ablehnung der Anträge Schenck

und Kulemann nach den Anträgen der Kommiſſion an
genommen

ch das Haus auf Dienstag 12 UhrHierauf vertagt
u der heutigen Tagesordnung Geſchäftsſprache in Elſaß

Schluß 5 Uhr
othringen

Preußiſcher Landtag
Bericht der SaaleZtg
Abgeordnetenhaus

41 Sitzung am 23 März 11 Uhr
Vom Prinzen Heinrich iſt ein Antwortſchreiben aufd Sladwünſche des Hauſes zur Geburt ſeines Sohnes ein
angen
inziger Gegenſtand der Tagesordnung iſt die tder Sekundarbahnvortage s 2 Huhn
1 enthält die Forderungen für den Bau neuer Bahn

nienBei ger Linie von Bromberg nach Znin 2,930,000 M be
mänge

Abg BergerWitten das Fehlen eines ſchriftlichen Kom
miſſionsberichtes Ueberhaupt empfehle ſich eine Trennung der
Budgetkommiſſion in eine Generalkommiſſion und eine Eiſenbahn

h Nach pe Mige b peh Rath De Micke begründet die Poſition mit dem Hinweisauf die gewerblichen Jntereſſen der Stadt Bromberg s
Abg Graf Limburg Stirum konſ erklärt die Klagen des

Abg Berger gegen die Geſchäftsführung der Budgetkommiſſion
für unbegründet

Abg v Eynern nat lib tritt dem Wunſche des Abg
Berger bei
Abg v TiedemannBomſt e meint die Einſetzung

einer beſonderen Eiſenbahnkommiſſion könne nur vom Uebel ſein
Die Erfahrungen die man mit der früheren Kommiſſion für
Handel und Gewerbe und ihren vielen Spezialwünſchen gemacht
habe ſprächen dagegen außerdem würde dann keine einzige
Kommiſſion da ſein die eine Ueberſicht über das geſammte
Budget habe

Abg Berger proteſtirt gegen die Auffaſſung daß in dieEiſenkahnkommiſſion bauptſächlich Jntereſſenten mit Spezial

wünſchen würden gewählt werden Das würde ja der Anfang der
Korruption in der preußiſchen Volksvertretung ſein Die Auf
J der Kommiſſion für Handel und Gewerbe habe ſeinerzeit
m g Lasker aus rein theoretiſchen Gründen durchgeſetzt

ba Graf LimburgStirum erklärt der Rechten gefalle
die bisherige Behandlung des Eiſenbahnetats ſehr guf ſie wundeshalb i zu bleiben er ſe We

Abg De Sattler hebt dem gegenüber hervor der Eiſenbaetat ſei äußerſt ihn in der Budgetkommiſſion berathen e
Verhandlungen des Landeseiſenbahnraths hätten t B nur eine
Viertelſtunde in Anſpruch genommen Höct hört links

Die Linie wird n t
Bei Nr 7 SchönholzKremmen wünſcht
Abg Lamprecht konſ Aufſchließung des Kreiſes I Bismarck begab ſich

Ruppin eine bRordbahn rbindung der

Aäunfig der einzelne Konſument nicht ad nnde

Erreichung

e v Oerhz en Jüterb xeit um die Linie DahmeJnterboa
reuenbrietzenBranden t w

ba v Stülpnagel konſ a außerdem noch eine
Fortſetzung letzterer Bahn bis an die BerlinHamburgerGeh da t erklä r e r 7 n vorgeſchlagenen

i in einerlei Entſchließung gAn Sie die anderen Ba iknießt werden hiexauf ohne Debatte

nehmigtm Heſchaffun von Betriebsmitteln für dieſe Bahnen
werden 6,883,000 m zum Ankauf der Strecken Winterswyk
Bismarck und Winterswyk Bocholt 6254,251,47 M
ohne Debatte bewilligt

Jn S 2 werden unter Nr 1 13,694,000 M zur Anlage zweiter
bezw dritter und vierter Geleiſe und zu den dadurch bedingten
Ergänzungen auf den Bahnhöfen gefordert

ie u J geſchieht ohne weſentliche Debatte
h Nr II werden die Koſten für eine Reihe Bahnhofsbauten

gefordert
Bei Nr 4 beankragt die Kommiſſion ſtatt der Worte für die

Anlage eines Rangirbahnhofes bei Pankow an der Berlin
Stettiner Eiſenbahn nebſt zugehbrigen Anſchlußgeleiſen zu
ſetzen für die Anlage eines Rangirbahnhofes bei Pankow im
Zuſammenhange mit der Verlegung der BerlinStettiner Eiſen
bahn zwiſchen Berlin und Pankow nebſt zugehörigen Anſchluß
geleiſen im er alle Poſten unverändert zu bewilligen

Das Haus beſchließt demgemäß
Unter Nr III werden zur Anſchaffung von Betriebs

e für die beſtehenden Staatsbahnen 50,000,000 M
gefordert

Abg v Tiedemann on frk wünſcht daß künftighin die
Verwaltung jährlich Abſchreibungen vornimmt wie es jederrivate G äftsmann thue um ſolche Ausgaben zu decken Die
trikte Ausführung des Eiſenbahngarantiegeſetzes fordere außerdem

daß die Tilgung der Kapitalſchulden auch in Jahren ohne Ueber
ſchüſſe fortgeſetzt werde

Abg Letocha Etr iſt der Meinung die Vermehrung der
Betriebsmittel habe nicht gleichen Schritt gehalten mit der Ent
wickelung des Verkehrs Auch die geforderte Summe werde für
das vorhandene Bedürfniß nicht ausreichen Redner führt die
großen Schäden vor die den oberſchleſiſchen Kohlenwerken durch
den Wagenmangel entſtanden ſeien und hofft die Regierung werde
die Wiederkehr ſolcher Uebelſtände unmöglich machen

Bei Nr 8 e irre erwidertMiniſter v Maybach der ſei entſtandendurch die ſprungweiſe Entwickelung des Verkehrs ſpeziell
in Oberſchleſien Auf ſolche Vorkommniſſe könne keine Bahnver
waltung eingerichtet ſein es müſſe doch auch in der Anſchaffung
von Wagen eme gewiſſe Oekonomie ſtatthaben Mit der vor
geſchlagenen Vermehrung t die Verwaltung auszukommen

Geheimrath Schmidt führt aus daß das Eiſenbahngarantie
geſetz ganz ſtrikte gehandhabt werde

bg Schmieding nl beklagt den der rheiniſch weſtfäliſchen
Jnduſtrie zugefügten aden infolge des Wagenmangels
Abg Burghardt nl giebt der Hoffnung Ausdruck mit der
jetzigen Berrebrer h de em Wagenmangel abgeholfen ſein

Abg Berger Witten wünſcht eine entſprechende Vertheilung
der Aufträge an die verſchiedenen Waggonfabriken

Die Poſition wird hierauf bewilligt
Der Reſt der Vorlage wird ohne Debatte angenommen
Damit iſt die Tagesordnung erledigt
Nächſte Sitzung Dienstag 11 Uhr Dritte Leſung

der Sekundärbahn Vorlage Reliktengeſetz für die Geiſtlichen
Reliktengeſetz für die Elementarlehrer

Schluß Uhr

Deutſches Reich
Vor kurzem war bekanntlich dem Bundesrath ein Geſetz

entwurf über die Beſteuerung des Zuckers nebſt einem
Bericht über die Verhandlungen der Londoner Konvention mit
dem Anheimſtellen unterbreilet worden Bedenken welche ſich
bei der Prüfung des Entwurfs ergeben ſollten geltend zu
machen Dem Vernehmen nach ſind nun ſeitens des Bundes
raths erhebliche Bedenken nicht erhoben worden Ehe jedoch
der neue Zuckerſteuergeſetzentwurf unſeren geſetzgebenden Faktoren
zur verfaſſungsmäßigen Genehmigung vorgelegt werden kann
muß derſelbe von dem von der Londoner internationalen Kon
vention eingeſetzten Ausſchuß einer Prüfung unterzogen werden
Daſelbſt werden auch die Geſetzentwürfe aller übrigen Staaten
einlaufen welche ihre Geneigtheit zum Eintritt in die Kon
vention zu erkennen gegeben haben Erſt nachdem dieſer
Ausſchuß dem Entwurfe ſeine Zuſtimmung gegeben oder event
Abänderungen an demſelben vorgenommen hat könnte derſelbe
der ja auf die Londoner Rückſicht nimmt
r Geſetzgebungsfaktoren zur Beſchlußfaſſung unterbreitet
werden

Nach amtlichen Angaben exiſtirten im Etatsjahre 1887/88
an militäriſchen Penſionären in Preußen 50
Generale der Jnfanterie und Kavallerie 173 Generallieutenants
188 Generalmajors 438 Oberſten 475 Oberſtlieutenants
1045 Majors 1018 Hauptleute und Rittmeiſter 124 General
und Oberſtabsärzte 640 Premier und Sekondelieutenants
179 Stabs und i tenirzte an welche zuſammen in dem

e Zeitraum 12,922,577 M gezahlt wurden ſowie 28
uditeure und 1516 Militärgeiſtliche und Verwaltungsbeamte

In Sachſen wurden zu derſelben Zeit Penſionen gezahlt an
1 General 16 Generallieutenants 17 Generalmajors 45
Oberſten 36 Oberſtlieutenants 73 Majors 82 Hauptleute
und Rittmeiſter 15 General und Oberſtabsärzte 39 Premier
und Sekondelieutenants 8 Stabs und Aſſiſtenzärzte und 89
Beamte Jn Würtemberg war der Stand der militäriſchen
Penſionäre folgende 3 Generallieutenants 6 Generalmajore
12 Oberſten Oberſtlieutenants 33 Majore 80 Haupt
leute und Rittmeiſter 32 Lieutenants 5 General und Ober
ſtabsärzte 12 Stabs und Aſſiſtenzärzte 6 Auditeure und 46
Verwaltungsbeamte Jnsgeſammt wurden an militäriſchen
Penſionen in Deutſchland mit Ausſchluß Baierns im Jahre
1887/88 16,605,902 99 M gezahlt

Das Modell für den neuen Jnfanterie Offiziers
ſäbel iſt durch Kabinetsordce nunmehr endgiltig beſtimmt worden
Die neue Waffe ähnelt wie die Kreuzztg meldet den Palaſchen
unterſcheidet ſich aber von dieſen dadurch daß ſie nicht ſchleppend

etragen werden darf und infolgedeſſen das Koppel in anderweiter
eiſe an der Scheide befeſtigt iſt Die letztere aus vernickeltem

Stahl gefertigt iſt völlig gerade und hat eine Außenbreite von
etwas über 3 em Der Säbel beſteht aus dem auf jeder Seite
gleich den Palaſchen mit W Blutrinnen verſehenen

geſchmiedeten Schaft und dem im Feuer vergoldeten Gefäß das
in üblicher Weiſe unterhalb verbreitert den Namenszug Sr
Majeſtät ein verſchlungenes V R mit einer II darunter zeigt
Der des Gefäßes iſt glatt der Griff mit ſchwarzem von
Silberdraht im Schraubengange umwundenen Geſpinnſt bekleidet
und gleichfalls mit dem tigen Namenszug des Königs
geſchmückt Das Portepée iſt dem der Kavallerie entſprechend

ewebt aber nicht am Lederriemen ſondern an einer ſilbernen
reſſe befeſtigt Das Geſammtgewicht des neuen Säbels beträgt

erlin Hamburger Bahn mit der Sonnabend nochmitiag nach Ebſom zum Beſuch des Lord

wenig mehr als 1 kg
Der zux Zeit in England weilende Staatsminiſter Graf

einer londoner Meldung zufolge am

Graf v Wartenskeben desHerr Oberſt Thürinegeh Nr 12 iſt zum e er 7 Kavallerie
obrigade ernannt und wird demnächſt als ſolcher nach Magdeburg

überſiedeln u

Für die am Sonnabend ernannke Arbeiterſchutzkom
miſſion des Reichstages iſt den Sozigldemokraten die wegen
ihrer geringen Zahl T der beſtehenden Uebung auf Vertretung
in Kommiſſionen keinen Anſpruch haben von der nationalliberalen
Fraktion ein Sitz abgetreten worden

Jm Jahre 1888 ſind an Reichsgoldmünzen ausgeprägt
worden 6,206,208 Doppelkronen 2016,459 Kronen keine halben
Kronen insgeſammt für 144288,750 M Die Doppelkronen ſind
ſämmtlich in der berliner Münze hergeſtellt An Reichsſilber
münzen ſind geprägt 397,619 Fünfmarkſtücke und 1,083,952
Zweimarkſtücke insgeſammt für 4,155,999 M

Ein Urtheil von Bedeutung fällte die Strafkammer in
Münſter am 26 v M Der Oekonom Sackarndt in Brochterbeck
war wegen Beleidigung des evangeliſchen Paſtors Ferle
mann in Schale vom Schöffengericht zu Jbbenbüren zu 25 M
Geldſtrafe bezw 5 Tagen Gefängniß verurtheilt worden Paſtor
F hatte bei Gelegenheit einer vorjährigen Prozeſſion in Brochter
beck vor dem Sanktiſſimum den Hut nicht abgenommen Jn der
Landgerichtsverhandlung wurde feſtgeſtellt daß der Oekonom zwar
nicht dem Paſtor den Hut abgeſchlagen daß er jedoch eine der
artige Bewegung gemacht daß dem Paſtor der Hut beinahe insGeſicht gefallen wäre Der Vertheidiger des Angeklagten Hr
Rechtsanwalt Peus hob hervor daß es beſonders Pflicht der
Geiſtlichen ſei die konfeſſionellen Gegenſätze zu mildern nament
lich durch tolerantes Auftreten wenn der Angeklagte etwas zu
weit gegangen wäre ſo müſſe er doch ſtraflos bleiben da er als
Katholik berechtigte Jntereſſen vertreten habe Der kgl Staats
anwalt dagegen e für Schuldig und bemerkte daß der
Paſtor durch nichts gezwungen ſei auf offener Straße etwas zu
grüßen was ihm von ſeinem Standpunkt aus als nicht ver
ehrungswürdig erſcheine Der Gerichtshof aber hob das Urtheil
der Vorinſtanz auf und ſprach den Angeklagten frei Das
alſo bemerkt hierzu ſehr richtig der Kirchliche Anzeiger
wird uns Proteſtanten zugemuthet Toleranz ſollen wir üben
und alle uns zugefügte Jntoleranz ruhig hinnehmen

Wiederholt haben Arbeitsunternehmer in Straf
anſtalten Bekanntmachungen erlaſſen in denen ſie ihre Fabrikate
unter ausdrücklicher Bezeichnung als Strafanſt alts arbeit
als beſonders billig zum Kauf anboten Um den nachtheiligen
Fegen entgegenzuwirken ſoll zukünftig in die Kontrakte über die

erdingung von Strafanſtaltsarbeiten jedesmal der Nichterlaß
von derartigen Bekanntmachungen als Bedingung aufgenommen
werden auch ſchon jetzt ſoll in geeigneter Weiſe dahin zu wirkenverſucht werden daß die Unternehmer mit denen ſolche Verträge

bereits abgeſchloſſen ſind ſich nicht fernerweit bei ihren Anzeigen
der Bezeichnung als Strafanſtaltsmagazine 2c bedienen Unter
nehmer welche dem zuwiderhandeln werden in den dem
Miniſterium des Innern unterſtellten Anſtalten von der Zu
laſſung der Arbeit in Zukunft unbedingt ausgeſchloſſen werden

Kiel 24 März Se K Hoheit Prinz Heinrich empfing
heute mittag den Bürgermeiſter und den Stadtverordnetenvorſteher
welche die Glückwünſche der Stadt Kiel darbrachten Das
Befinden der Frau Prinzeſſin Heinrich und des junger
Prinzen iſt ein fortgeſetzt gutes

Gerichtsverhandlungen
L Leipzig 22 März Am 29 Juni v J mittags wurdenbei einer Reihe von Bankinſtituten in verſchiedenen Städten

Europas insbeſondere in Hamburg Baſel Gent Aix les Bains
avre Madrid Genf und Brüſſel Kreditbriefe der NewYork
roduce ExchangeBank über je 1000 Pfund Sterling und mehr

ur Zahlung präſentirt Dieſe Papiere waren von einer Ver
recherbande in London ſehr geſchickt gefälſcht und die Jndivi

duen welche dieſelben präſentirten trugen in einer Reihe von
Fällen eine anſehnliche Rente davon Jn der Vereinsbank in

amburg war es einem angeblichen Henry Taylor gelungen
8000 M zu erſchwindeln Infolge des bewieſenen Raffinements
war es ſämmtlichen Gaunern gelungen ſich rechtzeitig in Sicher
heit zu bringen Du gelang es in Straßburg Elſaß am
30 Juni zwei Jndividuen dingfeſt zu machen welche ſich im
Beſitz mehrerer noch unbenutzter gefälſchter Kreditbriefe befan
den Jn der Verhandlung welche gegen dieſelben am
29 Januar vor dem Landgerichte Hamburg ſtattfand wurde als
erwieſen angenommen daß ſie der Beihilfe zu den Betrügereien
und ſchweren Urkundenfälſchungen der unbekannten Thäter ſchuldig
ſeien Es wurden deßhalb die angeblichen Agenten Robert Hooke
und Walter Arthur Pleydill aus London zu je 3 Jahren Zucht
haus 1500 M Geldſtrafe und 5 Jahren Ehrverluſt verurkheilt

Jn der Reviſion welche die beiden eingelegt hatten rügtene Perießun der internationalen Verträge über die Zuſtändig

eit bei Strafthaten Beſchränkung der Vertheidigung und falſche
Beweiswürdigung das Reichsgericht 3 Strafſenat verwarf je
doch am 18 d die Reviſion als unbegründet

K Erfurt 24 März Am 9 Jannar nachmittags trat in
der Telegraphenleitung zwiſchen Kölleda und Erfurt eine länger
andauernde Störung ein Einige Depeſchen gelangten auf Um
weg hierher Bald entdeckte der Leitungsaufſeher die Urſache der
Störung In der Nähe von Jlvershofen war der Mechaniker
Vier aus Tambach nebſt einem Lehrling und einem Arbeiter
beſchäftigt eine Telephonleitung über die Telegraphenleitung
hinweg zu legen Dabei lag der Telephondraht auf dem Tele
graphendraht auf und das Ende des erſteren berührte die Erde
Es war alſo nicht etwa ein Nebenſchluß bei dem immer noch
eine erfolgen kann ſondern ein Erdſchluß der
eine abſolute Störung der Leitung zur Folge hat entſtanden
Jn geſtriger Strafkammerſitzung hatte ſich der Mechaniker
wegen fahrläſſiger Störung einer Telegraphenanlage 8 318 des

Str B zu verantworten Entgegen dem auf 30 M Geld
ſtrafe lautenden Staatsanwaltsantrage erkannte der Gerichtshof
nur auf 3 M oder 1 Tag Gefängniß da der Grad der Fahr
läſſigkeit ein äußerſt geringer geweſen

Breslau 22 März Der Herr Bürgermeiſter hat
gar nichts zu beſtimmen ſondern ſich nur nach dem Geſetz

richten So bemerkte D med Lembke in Haynau als die
nmeldung einer freiſinnigen Verſammlung in ſchriftlicher Form

verlangt wurde Wegen dieſer Aeußerung über den Bürgermeiſter
wurde Dr Lembke wegen BHeleidigung angeklagt indeſſen von der
Strafkammer zu Liegnitz freigeſprochen

Dortmund 23 März Pfarrer Thümmel in Remſcheid
hatte gegen den Redacteur und Verleger Lenſin 8 von der
ultramontanen Tremonia Privatklage wegen S
erhoben Jn drei Artikeln war Thümmel in gröblichſter Weiſe
beleidigt worden Das Schöffengericht verurtheilte Lenſing zu
600 M Geldſtrafe bezw 60 Tagen Gefängniß Thümmel
wurde zu 100 M Geldſtrafe wegen Beleidigung Lenſing s ver
urtheilt der Widerklage erhoben hatte

Stuttgart 22 März Vor dem hieſigen Gericht wird
z Z ein großer Skandalprozeß wegen Sittlich
eits Verbrechen verhandelt der weiteſtes Aufſehen erregt
n den Prozeß ſind nicht weniger als 35 Perſonen verwickelt
s wurden heute aufgrund des S 218 des h buches
Abtreibung 2c verurtheilt die ledige Wilhelmine Rühle von
uffenhauſen zu 10 Monaten wegen verſuchten und vollendeten
zerbrechens ihre Mutter Katharina wegen Beihilfe zu 3 Monaten

die ledige Emma Morlock von r erpaufen wegen Beihilfe und
ſelbſtän gen Verſuchs zu 6 Monaten n 7 OeſterleStuttgart wegen Zagre und ſeibſtändigen Je zu10 Monaten en Luiſe Fiſcher von Heslach wegen Beihilfe zu
2 Monaten Gefängniß

Roſeberh London 22 März Wie wir ſ z mittheilten wurde in
Liverpool vor einigen Wochen ein Mord in einer Droſchke

m r



en aber noch ehe ſie an ihren
mmungsort gelangten fand der Kutſcher daß der derg

verſchwunden war während der andere ein äl HerrNamens e bewußtlos am Boden la ſchier ürr und
anderer gegenſtände beraubt Der ichen ergab
neben Alkoholiſirung noch ſtarke Chloralvergiftung Darauf ward
der Jüngere der beiden Herren gefänglich eingezogen des Ver

auße hatte am
orbenen Uhr fand ſich in ſeinem v

alt nes Jigſchchens in des Glas dis net tenffrif jemand beobachtet wie er

araufhin wurde der erſt 18 Jahre alte M gMordes erklärt und zum Tode velürtteit ch jetzt für ſchuldig

Provbinzial Nachrichten
Eilenburg 23 Mä Auch hier beginnt das Jnterefür den Evangeliſchen Bund ſich zu regen Reg e

geren Vortrage den geſtern abend der Diakonus an der Berg
kirche Hr Koethe vor einer öffentlichen Verſammlung im
Bär hielt wurde die Bildung eines ZweigvereinsEilenburg beſchloſſen und ſofort auch zur Wahl des Vor

ſtandes geſchritten Zum Vorſitzenden wurde Hr Diakonus
e Wre lt e nſge unter e Vorſtandes ſind

Fr Weiß Ligarrenfabrikant Taubert Lehre öFabrikant Monski und Kfm Jrmiſch Lehrer Götze

O Belgern 22 März Jn einer kürzlich im Gaſthof zumKaiſer Friedrich hier abgehaltenen Verſammlung e
Vorſitz des Hrn Bürgermeiſter v Michaelis die Gründung eines
Obſtbau und landwirthſchaftlichen Vereins beſchloſſen

Es konnten ſogleich 30 Perſonen als Mitglieder verzeichnet werden
und es ſind im Verſammlungsraum Liſten ausgelegt zur Ein
tragung von weiteren Beitrittserklärungen Die Anregung gab

e en Nee nen henehrender Vortrag des Hrn er a nnaburg überFruchtſchnitt der Obſtbänme e o
K Magdeburg 22 März Geſtern iſt die vom hieſigen

HandelsgärtnerVerein veranſtaltete Gartenbau Ausſtellung
in den feſtlich geſchmückten Räumen des Fürſtenhof durch Hrn

e r eröffnet worden Außer Obſt undGemüſe ſind auch techniſche Geräthe in reicher Anzahl ausgeſtellt
Die Obſt und Gemüſe Ausſtellung enthielt 50 Aepfel und
Birnenſorten und 80 Kartoffelarten Das Preisgericht erkannte
folgende Preiſe zu a Staatspreis 1 Silberne Medaille
Möhring Magdeburg Kaiſergruppe BeckerBurg Koniferen
gFerprat ömer Quedlinburg Kartoffelſortiment 2 Bronzene

edaille Wolter Magdeburg Orchideen Weiſe Magdeburg
Neuſt Roſen Rie mann Schermen b Burg Rhododendron
e e 1 Goldene Medaille Stechhah u Magdeb

aiſer Gruppe 50 hre tadt Roſen 30ein eck Cracau Alpenveilchen 20 H Möhring Magdeb
GBinderei 10 e remzowMagdeb Binderei 10 We S

2 Große ſilberne Medaille 1 deb Clivien 30Grube Quedlinburg Binderei 20 h r
Azaleen 20 ehe Obſt 10Sattler u Bethge Quedlinburg Blattpflanzen 10 Beckex

Burg Sort Gehölze 50 Ströhmer Mgdb Kaiſergr 50
Vereinspreiſſe 1 Goldene Medaille StechhahnMagd

el Möhring Magd Araucaria excelsa Beyme
elmſtedt Hyacinthen Knönagel Magd Birn und Apfel

bäume 2 Große ſilberne Medaille Papſt Hamburg Ka
melien Eichler Genthin Roſen Joſt Magd re
ſtattung StechhahnMagd Gummibäume Wolter Magd
Deutzien Krauſe Gommern Aspidistra elatior fol var Satt
er u Bethge Quedlinburg Cyclamen 9 Kleine ſilberne

Medaille Sattler u Bethge Quedlinburg Primeln Stech
hahn Magdeburg Lorbeer Rie mann Schermen b Burg
Veilchen Krauſe Gommern Primely Mohren

weiſer arg h wetw Möhring Magdeburg Aletris
Heine Neuſtadt Kalla Bernſtorff Neuſtadt Clivia Weiße
Neuſtadt Worin e Kühne Halberſtadt I wrt en Stech
hahn Magdeburg e und Corypha eckerBurg
Buxus Spiecker Magdeburg Hyacinthen BeymeHelmſtedt

r Peine Sudenburg Gemüſe 4 Große bronzene
edaille Riemann Schermen Champignon Thiele u

Günther Magdeburg Gummiſchläuche Meyer Görlitz
Schneideinſtrumente W Parquetfußboden
für Pavillons 2c Bey meHelmſtedt Primeln KuckukSuden
burg Gemüſe 5 Kleine bronzene Medaille Heinemann
Biederitz Cinerarien Ehrendiplom erhielten Gertner u
LeyſerMagdeb Sparheerdfabrik Den ſtädtiſchen Lehre
rinnen iſt ſeitens des Magiſtrats ein Verbot betreffs Ertheilung
von Privatunterricht zugegangen Die Lehrer werden durchdieſe Verfügung nicht berührg

K Torgau 22 März Mit Bezugnahme auf meine neuliche
Mittheilung das Verſchwinden des hieſigen Fleiſchermeiſters
E betreffend ſei bemerkt daß derſelbe als Leiche in dem Walde
an einem Baume hängend aufgefunden worden iſt Allem
Anſcheine nach hat der Mann ſelöſt Hand an ſich gelegt
Bereits den ganzen Winter hindurch hat hier die Diphtheritis
gewüthet und verſchiedene Opfer an Kindern ſowie auch an
einzelnen älteren Perſonen namentlich aus den beſſeren Ständen
Kigen und noch immer will ſie kein Ende nehmen Sehn
üchtig hofft man auf baldigen Eintritt freundlicherer Witterung

S Kalbe 23 März Jm benachbarten Schwarz iſt
für den im Herbſt v J verſtorbenen Paſtor Boy der Garniſon
eder Dr Zehlke in Saarlouis vom königl Konſiſtorio zu

Magdeburg ernannt Heute nachmittag wurde die Leiche des
am 6 Jan beim Schlittſchuhlaufen auf der Saale ertrunkenen

da h hurfchen König in der Nähe des Schleuſenbaues an
getrieben

Lützen 24 März Beim Einläuten des heutigen Mittags
gottesdienſtes ereignete ſich ein Unglücksfall indem der
Klöppel der mittleren Glocke zerſprang und beim Niederfallen
den die Glocke läutenden Arbeiter H ſchwer verletzte Der
Landwirthſchaftliche Verein von Lützen und Umgegend hielt heute
eine öffentliche Verſammlung Jn derfelben ſprach u a Hr

hierarzt Kohl Lützen über das Weſen und die Bekämpfung
der Tuberkuloſe unter dem Rindvieh über den Werth des Fleiſches
und der Milch von tuberkuloſen Rindern für den men chlichen
Genuß Der lützener Schmiede Jnnung zu der außer
den hieſigen Meiſtern noch die von 32 Ortſchaften der Umgegend
gehören iſt auf ihr Anſuchen ſeitens der kgl Regierung zu Merſe
burg die Erlaubniß zur Vornahme von Prüſungen im Huf
beſchlag und Ausſtellung von bezügl Prüfungszeugniſſen ertheilt
worden Die Jnnung hat am 1 Juli v J eine Fachſchule nebender hier beſtehenden Fortbildungsſchule errichtet

Jn die Liſte der Rechtsanwälte iſt eingetragen der Rechts

anwalt Hage in S des zdaſelent gemann in Naumburg a S bei dem Amtsgerich

T Die Stadt Halberſtadt kündigt ihre Anleihe vom
Jahre 1882 am 1 Okt und bietet zuglei t inAhaproz Anleite 4 und bietet zugleich den Umtauſch in

Beim Ausſchachten zu einem Neubau am Martiniplan in
Halberſtadt wurde an 23 d eine Urne mit einer großen

zahl Münzen aufgefunden Die Münzen welche nach ober
ächlicher Unterſuchung alle ein Gepräge das Zeichen des

Stephanus Schutzpatrons des halberſtädter Domes zeigen
über wie das Halberſt gute berichtet einem Altar die mit
znem Heiligenſchein umgedene Biſchofmütze zu beiden Seiten des

tars einen Tannenzweig bezw einen Bauſtein entſtammen
wahrſcheinlich der Mitte des 15 Jahrhunderts und ſind von Silber

hdhhee rhekeehchen erregte Ehttz Tages tigen
eve

Verband der Bürpen und Pinſelfabrikanten
der rot Sachſen und Herzogthümer Anhalt und Braun
ſchweig beabſicht ihr d J ſeine erſte Fachausſtellung
zu veranſtalten Dieſelbe wird in Quedlinburg ſtattfinden

Dresden 22 Mä Die diesjährigen Fruhjahrsren vor der kömglichen dere tgis für
injährige Freiwillige fanden in den Tagen vom 18 bis

21 März ſtatt Von 15 Bewerbern wurden 5 nach dem Ausfallder hen Arbeiten zurückgewieſen die übrigen 10 darunter
ämmtliche neue Anwärter welche die MilitärVorbereitungsanſtalt

Direktor Pollatz hier beſucht hatten beſtanden it Ge
nehmigung des Kriegsminiſteriums wurden außerdem 6 Angehörige
des Künſtler bezw Gewerbeſtandes vier davon waren Schüler
derſelben Anſtalt der auf die Elementarkenntniſſe beſchränkten
Prüfung nach 8 89 6 der Erſatzordnung unterzogen

Am 23 d früh iſt in Göttingen der Arbeiter Karl Friedr
Wilh Haaſe aus Einbeck der am 14 Aug 1888 die unverehel
Dorette Sigacke in Einbeck in entſetzlicher Weiſe ermordet und
einer Uhr beraubt hatte auf dem Hofe des Landgerichts hin
gerichtet worden Die Hinrichtung führte Scharfrichter Krauts
aus Berlin mit zwei Gehilfen aus Die Guillotine war wie die
Gött Fr Pr meldet von Hannover bezogen Am Nachmitta
des 22 erhielt der Verurtheilte den Beſuch ſeiner Mutter un
ſeines Bruders Die ihm auf ſeinen Wunſch gereichte letzte Mahl
zeit Leber und Kartoffeln ließ er ſich wohlſchmecken bat auch
um Cigarren und Wein Auch Kaffee genoß er noch am Morgen
Die Hinrichtung ging mit der größten Schnelligkeit vor ſich Der
anze Vorgang vom Erſcheinen des Verurtheilten auf dem Ge
ängnißhof bis zur Einſargung dauerte 5 Minuten Der Ver
urtheilte war bei der Verleſung des Urtheils das er aufmerkſam
die Augen auf den Erſten Staatsanwalt gerichtet anhörte ſehr
geht und antwortete auf die Frage des Staatsanwalts ob er
er Arbeiter Wilh Haaſe ſei laut Jawohl Die Umgebung

des Landgerichts war durch Militär abgeſperrt

Vermiſchtes
Die Kaiſerin ſo berichtet man aus Schleſien hat die An

fertigung des Brautſchleiers und der Spitzengarnitur für ihre
Schweſter die T von Schleswig Holſtein der vielfach
t ſchleſiſchen Spitzenmanufaktur von B Metzner in

Hirſchberg übertragen Der Befehl der Kaiſerin daß die Spitzen
in Schleſien angefertigt werden ſollen W vielen bedürftigen
Spitzennähterinnen des Rieſengebirges auf Monate hinaus lohnen
den Verdienſt

Deutſches Krankenhaus in San Remo Die
Sammlungen für das in San Remo zu errichteude deutſche
Krankenhaus haben eine ſolche Höhe erreicht daß am 18 März
ein geeignetes Haus mit großem Garten für daſſelbe angekauft
werden konnte Jn einer ſchweren denkwürdigen Zeit am
29 Dezember 1687 waren in San Remo die Herren Vicekonſul
Schneider die dort praktizirenden deutſchen Aerzte Dr Goltz und
D Secchi Paſtor Nieſchlang und De jur Weber zu einem Aus
ſchuß zuſammengetreten in der Abſicht für kranke d an
der Riviera ein Heim zu errichten Zur Förderung des Unternehmens wandte man ſich im Januar 1888 an deu damals dort

weilenden Kronprinzen und die Kronprinzeſſin mit der Bitte dem
menſchenfreundlichen Werke ihre Huld zuzuwenden Be
Abreiſe von San Remo an dem hiſtoriſchen 10 März ließ denn
auch Kaiſer Friedrich dem Ausſchuſſe 1000 Lire zugehen Auf
grund dieſer Erſtlingsgabe erließ der Ausſchuß im April 1888
einen öffentlichen Aufruf zu Sammlungen welche in San Remo
allein von der dortigen deutſchen Kolonie 3000 Lire einbrachten
Ein weiterer Aufruf in deutſchen Zeitungen im v Sommer
brachte noch 2000 Lire zu welchem ſpäter eine reiche Gabe der
Prinzeſſin Eliſabeth von Mecklenburg Schwerin hinzukam Von
einer Seite aus war ein Beitrag von 1000 Lire unter der Be
dingung verſprochen worden das Krankenhaus Kaiſer Friedrich
Krankenhaus zu nennen und alle Nichtdeutſchen auszuſchließen
Letztere Bedingung wurde nicht angenommen weil der Ausſchuß
den menſchen denn Grundgedanken eines jeden Krankenhauſes
nicht aufgeben und Niemanden im Falle der Noth von ſeiner
Thür weiſen will welcher Nation er auch angehören möge Da
gegen würde der Ausſchuß die andere Bedingung die Benennung
Kaiſer Friedrich Krankenhaus mit Freuden angenommen haben

Jſt nicht San Remo reich an Erinnerungen an den edlen Kron
prinzen und Kaiſer Ja müßten nicht viele Herzen in Deutſch
land angeregt und erwärmt werden durch den Gedanken gerade
an dem Orte ein Kaiſer Friedrich Krankenhaus erſtehen zu
ſehen an dem er ſelb ſo ſchwer gelitten hat zu leiden ohne zu
klagen Dem erſten Jahresbericht des Ausſchuſſes entnehmen
wir ferner daß die Sammlungen am Schluſſe des Jahres 1888
die Summe von 10,101 Lire erreichten Am Beginn d J ſind
dann weitere 18,000 Lire eingegangen welche es ermöglichen den
eingangs erwähnten Kaufvertrag abzuſchließen

Geſchichte des Niederwalddenkmals theilt man
folgendes mit Prof Schilling in Dresden der Schöpfer des
NiederwaldDenkmals ſuchte lange und vergebens nach einem
Vorbild für den Arm der die Kaiſerkrone zu tragen beſtimmt
war Unzählige Damen hatten bereits vor Prof Schilling ihre
Arme entblößt und auf ihre Denkmalsfähigkeit prüfen laſſen
Doch der große Bildhauer ſchüttelte verneinend den Kopf denn
noch immer und immer wieder fand er an faſt ſchon halb ge
eigneten Armvorbildern noch Lücken die ihn beſtimmten weiter
zu ſuchen Müde und verdroſſen hierüber begab ſich der Künſtler
eines abends in das königl Reſidenz Theater an welchem eben
Frl Anna Haverlandt die bekannte Heroine als Thusnelda
gaſtirte Prof Schilling blickte auf die Bühne in demſelben
Augenblicke erhebt Frl Haverlandt ihren rechten Arm zu einer
hoheitsvollen Bewegung Mit einem halbunterdrückten Heureka
ſtürzt Schilling aus ſeiner Loge auf die Bühne und als der Vor
hang fiel da trat der Meiſter auf die Künſtlerin zu und theilte
ihr glück und freudeſtrahlend mit daß er in ihrem Arme endlich
die langgeſuchte Trägerin der deutſchen Kaiſerkrone an dem Ger
mania Denkmal gefunden habe Frl Haverlandt die ſich ſelbſt
verſtändlich durch die Entdeckung nicht unangenehm berührt fühlte
willigte ein dem Profeſſor mit ihrem rechten Arme Modell zu
ſtehen Und als das Denkmal fertig war da ließ ſich Rudolf
v Gottſchall zu einer poetiſchen Huldigung für die Künſtlerin be
r indem er in dem Deutſchen Dichterheim den Arm desFrl Haverlandt in Hexametern beſang Wenn nun auch die

Nachwelt dem Mimen keine Kränze pflicht Frl Haverlandt
brancht um ihren Rachruhm nicht beſorgt z ſein So lange das
Germania Denkmal ſteht wird auch der Name des Frl Haver
n deren Arm in Erz die deutſche Kaiſerkrone trägt genannt
werden

Die Heidelberger in Rom Die aus Heidelberg in
Rom eingetroffenen Profeſſoren und Studenten beſuchten am
Sonnabend die Univerſität und wurden beim Erſcheinen mit
dem Rufe Es lebe Deutſchland es lebe Kaiſer Wihelm em
pfangen Die Studenten anktworteten mit einem Hoch auf Jtalien
und den König Humbert Später wohnten dieſelben einer Vor
leſung des Prof Linema bei Die römiſchen Kommilitonen gaben
ihnen alsdann das Geleit nach dem Bahnhof Gegen Mitte
April gedenken die Heidelberger Studenten wieder in Rom ein
zutreffen und dann wird ihnen zu Ehren ein Banket veranſtaltet
werden

S r Alexander von Battenberg iſt auch am
engliſchen Hofe in Ungnade gefallen Der Maler Angeli hatte
von der Königin Viktoria den Auftrag erhalten ein Bildniß des
Prinzen in halber Lebensgröße zu malen wel in denapſſſerigemächern des Windſorſchloſſes einen Platz finden ſollte

infolge der jüngſten Verheirathung des Prinzen wurde aber die
Beſtellung rückgängig gemacht Man ſagt ſogar daß die Königing2 Geſammtgewicht beträgt gegen 8 Pfd Die Urne iſt bei dem

usgraben leider zertrümmert worden

Bei ſeiner

von denen eine große Sammlung vorhanden war ins Feuer

werfen le 4rer
Vereine und Verſammlungen

Hauptverſammlung der Deutſchen Kolonial
Geſellſchaft

Bericht der Saale Ztg
F Berlin 23 März

Unter ſehr zahlreicher Betheiligung fand heute nachmittag iwxoßen Saale des Mrchettewanes Wilhelmſtraße 92793 die

auptverſammlung der Deutſchen Kolonial Geſellſchaft ſtatt
Der Vorſitzende Fürſt zu HohenloheLangenburg eröffnete

die Verſammlung mit etwa folgenden Worten Die im Dezember
1887 vollzogene Verſchmelzung der beiden KolonialVereinigungen
hat bereits gute Früchte er Die ſchwierigen Aufgaben
denen ſich die beiden Kolonial Vereinigungen unterzogen haben
werden nun mit vereinten Kräften zu löſen geſucht Wir haben
wichtigere und edlere Aufgaben als uns gegenſeitig zu befehdenMit Reid und Eiferſucht ſtehen uns die andern Nationen gegen
über Ueberall wo wir hinblicken auf Samoa oder Oſtafrika
überall begegnen wir der Mißgunſt fremder Nationen die es
nicht begreifen können daß Deutſchland ſich anſchickt an den
kulturellen Aufgaben der Gegenwart mitzuarbeiten und an der
Erſchließung der Welt ſich zu r Wir können uns nicht
verhehlen daß Deutſchland ſtets gerüſtet ſein muß wenn es ſeine
Stellung unter den Völkern bewahren und den Frieden erhalten
will Die deutſche Reichsregierung iſt deshalb genöthigt ſich be
züglich der Kolonialpolitik Reſerve aufzuerlegen und zwar um ſo
mehr als ſie auch beſtrebt ſein muß durch allzuſchnelles Vor
ehen internationale Streitigkeiten zu verhüten Die deutſcheReichsregierung iſt aber wohl bemüht die deutſche Flagge hoch

zu halten und den bereits erlangten Beſitzſtand zu wahren und
zu befeſtigen Es iſt deshalb auch unſere Pflicht eine See
Vorſicht nicht außer Acht zu laſſen Wir können uns nicht ver
hehlen daß manche Fehler von uns begangen wurden Allein
auch andere Nationen haben Fehler begangen Wir müſſen nur
beſtrebt ſein aus den von uns und anderen Nationen begangenen
ehlern die nöthigen Lehren zu ziehen Mit großem Eiſer hat
ch unſere Geſellſchaft der Auswanderungsfrage zugewendet
enn es uns gelingt die Auswanderung in die richtigen Bahnen

zu leiten ſo haben wir für die deutſche Kolonialpolitik ſchon
geleiſtet Wir wollen deshalb an unſerer ſchweren

Aufgabe r aller Anfeindungen mee wiſſen wir
ja daß unſer jugendlicher Kaiſer mit Eifer unſere Beſtrebungen

verfolgt und uns Allerhöchſt ſeine vollen Sympathien zuwendet
Wir können nicht würdiger unſere Verhandlungen beginnen als
daß wir uns von unſeren Plätzen erheben und in den Ruf ein
re i Se Majeſtät unſer allergnädigſter Kaiſer Wilhelm II
lebe ho

Die Verſammelten erhoben ſich und ſtimmten dreimal lebhaft
in dieſes Hoch ein

Der e theilte hierauf mit daß heute abend die
Offiziere des Hauptmanns Wißmann mit dem Schiff Martha
von Hamburg nach Sanſibar abreiſen Auf Vorſchlag des Vor
ſitzenden wurde dieſen Abreiſenden ſogleich telegraphiſch ein herz
liches Glück auf zugefandt

Der General Sekretär der Geſellſchaft De Bokemehyer
Berlin erſtattete hierauf den Geſchäſtsbericht Demſelben war
etwa folgendes zu entnehmen

Die am 1 Jan 1888 zu der Deutſchen Kolonial Geſellſchaft
verſchmolzenen früheren beiden Kolonial Vereinigungen der
Deutſche KolonialVerein und die Geſellſchaft für deutſche Koloni
ſation verzeichneten um dieſe Zeit einen Mitgliederbeſtand von
zuſammen 14,838 Am Ende des Jahres 1888 war die Zahl der
Mitglieder auf 16,742 die der Abtheilungen von 109 auf 138 ge
ſtiegen Auffällig iſt die Thatſache ſo heißt es in dem Berichte

daß eine äußerſt kleine Zahl von unſeren heimiſchen Kaufleuten
u den Mitgliedern zählt während doch gerade beim Haare
tande für die der Löſung harrenden kolonialen Aufgaben Jntereſſe

erwartet werden ſollte Der thätige Geſchäftsmann findet wie
es ſcheint keine Muße dazu der künftigen Entwickelung beſſerer
Verhältniſſe ſeine Aufmerkſamkeit zu ſchenken er werd von der
Gegenwart ganz und gar gefangen genommen Hoffentlich wird
ſich das ſehr ſchnell ändern ſobald mehr ſichtbare Reſultate vor
liegen allein es bleibt immer zu bedauern daß bei den vielen
in Deutſchland beſtehenden kaufmänniſchen Vereinen die Deutſche

Kolonial Geſellſchaft nicht längſt einer nachhaltigen Unterſtützung
begegnet iſt Bei der Neuheit der kolonialen Bewegung in unſerem
Vaterlande iſt es im Grunde natürlich daß die Mitgliederzahl
im Verhältniß zum ganzen Volke gering iſt aber ſie iſt hoch da
die Mitglieder durchweg den höheren Ständen angehören Hier
durch erhält die Geſellſchaft ihre Bedeutſamkeit Man kann heut
zutage nicht wohl umhin in kolonialen Dingen das Urtheil der
Deutſchen Kolonial Geſellſchaft zu beachten Gegen Ende des
Jahres 1888 gab es 138 Abtheilungen mit 10,697 Mitgliedern
101 Orte mit 824 Vertrauensmännern mit 2824 Mitgliedern
und 3221 Kreuzband Empfängern beziehungsweiſe Abonnenten
des Vereins Organs Dieſe zuſammen genommen ergeben einen
Mitgliederbeſtand von 16,742 Von den Kreuzband Empfängern
iſt die große Zahl auswärts lebender Freunde für unſere Geſell
ſchaft von erheblicher Bedeutung Sie wohnen über die ganze
Erde zerſtreut ſind meiſtens aufrichtige Anhänger unſerer Sache
auf die wir in jedem Betracht ſicher zählen können Nicht ſelten
ſind wir in der Lage ihre Vermittelung wegen Auskunft

r oder anderer Dienſte an denen uns gewöhnlich viel
liegt in Anſpruch zu nehmen Es geſchieht dies niemals ohne
Erſolg Die fortlaufenden Berichte zahlreicher Freunde im Aus
lande behandeln die verſchiedenartigſten Gegenſtände von kolonialem
Intereſſe und ſind deſto werthvoller als ſie nicht für die Ver
öffentlichung geſchrieben ſind ſondern der Geſellſchaft zu Nutz und
Frommen für ihre Beſtrebungen angeboten werden Die Wander
verſammlung kolonialer Erzeugniſſe welche im Laufe des Sommers
1888 in zwei Exemplaren neu eingerichtet und inhaltlich reich ver
mehrt wurde hat einer großen Anzahl von Abtheilungen im
Laufe des Jahres zugeſandt werden können Dieſelbe hat ſich für
Demonſtration tropiſcher und ſüdtropiſcher Nutzpflanzungen

Mineralien wie ethnologiſcher Gegenſtände durchaus bewährt
Die Neuheit mancher Stücke hat ebenſo reges Jntereſſe daran er
weckt wie die Mannichfaltigkeit der Erzeugniſſe einen belehrenden
Einblick in den Reichthum der Tropengebiete geſtattete Mit
Unterſtützung der Akademie der Wiſſenſchaften ſowie der Deutſchen
Kolonial Geſellſchaft für Südweſtafrika iſt es der Centrale möglich

fen den Druck eines NamaquaWörterbuches zu übernehmen
eſſen Fertigſtellung nahe bevorſteht Jn gleicher Weiſe hat

die Centrale die Herausgabe einer Bildermappe von Oſtafrika
von Herrn Maler Hellgrewe veranlaßt m Laufe des
Jahres 1888 ſind durch direkte Vermittelung der Centrale
109 Vorträge gehalten worden Dafür wurden 6675 M
vergusgabt und 1004 M vereinnahmt Jm Jahre 1888
wurden vom Vereinsbüreau ohne Entgelt 1600 ung
beantwortet die ſich auf Auskünfte über Arbeits klimatiſche
oder ſonſtige Verhältniſſe im Auslande bejesen welche
den Auswanderer berühren Eine große Anzahl Anfragen betrafen
ferner Auskunftsertheilung über die Vertrauenswürdigkeit be
ſtehender und in Bildung begriſſener kolonialer Erwerbsgenoſſen
ſchaften Jn dieſer Den ſcheint ſich unſer Volk bereits mit
Vertrauen an die Deutſche Kolonialgeſellſchaft gern zu wenden
Die Mehrzahl der Anfragen geht von Auswanderern aus dieſe
werden immer mit dem Blick auf möglichſte Wohlfahrt des Aus
wanderers beantwortet Es fehlt aber an jeder Sicherheit ob
die ertheilte Auskunft zum Beſten des Frageſtellers auch benutzt
wird Man kann beinahe annehmen daß dies in den wenigſten
Fällen geſchieht weil die weitere Vermittelung des Auswanderersnach ſeinem Beſtimmungsorte durch oft ſehr zweifelhafte Zwiſchen

guig führt denen nicht ſelten der Auswanderer zur Beute
fällt Das Schickſal der meiſten Auswanderer iſt in der ſelbſt

im erſten Sturme der Entrüſtung alle Photographien des Prinzen gewählten neuen Heimath ein recht trauxiges wo ſeiner ſchwere
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ickungen gewöhnlich warten an welche er vorher niemalshat Sie Den ſehen ſich in ihren Erwartungen bier

getänſcht und müſſen ihren voreiligen Entſchluß zeitlebens bereuen
dann wünſchen ſie wenn es zu e iſt ihre frühere Lage im
Vaterlande auf die ſie mit ſo viel Ueberdruß als auf eine drückende
hinblickten mit eher Sehnſucht zurück
reiche deutſche Anſiedler in gewiſſen Theilen Vraſiliens wie au
anderswo mit welch ſcheußlichen Krankheiten die Mehrzahl behaftet
iſt und wie oft die Leute ſich den Genuß von Fleiſch und
Brot erlauben können Die Antwort wird nicht befriedigen
können Dieſe traurigen Verhältniſſe drängen ſich dem Mit
zeit um ſo ſchmerzlicher auf als man anerkennen muß das
der Auswandernngstrieb in Deutſchland naturnothwendig beſtehen
muß Wenn dies aber anerkannt wird dann muß es auch als
ein gutes Werk bezeichnet werden wenn etwas Ordentliches für
die Auswanderer geſchieht Es wird die Deutſche Kolonial
Geſellſchaft der Pflicht ſich nicht lange entziehen können die Aus

Man frage nur zahl

wanderung zu lenken und damit ſowohl den Auswanderern wie bez
dem Vaterlande den allergrößten Dienſt zu erweiſen Endlich iſt
anf dem weiten Gebiete der Thätigkeit der Deutſchen Kolonial
Geſellſchaft die Beſtrebung für Förderung praktiſcher Koloniſation
zu nennen des Endziels auf welches alle die verſchiedenen

weige ihres Wirkens und Thuns fo recht eigentlich auslaufenm Jahre 1888 haben die Centrale drei wichtige Projekte be
däftigt welche zur gelangen dürſten es ſind dies
das Emin Paſcha Unternehmen die innh einer NegerBenusHandels Geſellſchaft und die Bekämpfung des afrikaniſchen

Sklavenhandels
Es wurden hierauf in den Vorſtand gewählt Großkaufmann

Ed ArnholdBerlin Oberpräſident De v Bennigſen Hannover
ofrath D CredéDresden BezirksGeologe De EbertBerlin

abri sen Godesberg Graf v Frankenberg Tillowitz
Minſſterial Präſident a D De Grimm Karlsruhe Abg De Ham
macher Berlin Fürſt zu HatzfeldTrachenberg Staatsminiſter a D
v Hoffmann Berlin Fürſt zu ohenlohe Langenburg Direktor
Kurella Berlin D E Lange Berlin Marſchall v Biberſtein
Berlin Oberbürgermeiſter De Miquél Frankfurt a D Karl
PetersBerlin Oberpoſtdirektor Sachfe Berlin Rittergutsbeſitzer
De SchroederBerlin Geh Regierungsrath a D Simon Berlin
Generalmajor v Teichmam und Lagiſchen Berlin Regierungs
rath Frhr v Fugger Nürnberg Oberbürgermeiſter a D Weber
Berlin Fürſt Wied Neuwied Baumeiſter Wiskow Berlin und
Abg Woermann HamburgEs folgten hierauf Berichte über die Verhältniſſe in Oſtafrika
und Südafrika Oberbürgermeiſter a D Weber bemerkte daß
der Fürſt Reichskanzler bezüglich Südweſtafrika Hilfe verſprochen
dieſelbe ſei aber bis jetzt nicht erfolgt

Nachdem noch einige geſchäftliche Angelegenheiten erledigt worden
waren wurde beſchloſſen die nächſte Generalverſammlung in
Köln a/Rh abzuhalten Alsdann ſchloß der Vorſitzende Fürſt zu
Hohenlohe Langenburg mit den üblichen Dankesworten gegen

72 Uhr abends die Generalverſammlung

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
S Petersbu 5f 23 März Telegr Jn Ausführung des Allerhöchſten

am 20 Febr 4 März 1889 an den Finanzminiſter gerichteten Ukaſes bringt
der Finanzminiſter folgendes zur allgemeinen Kenntniß 1 Die im Umlauf be
findlichen bis jetzt noch nicht zur Rückzahlung verlooſten 5prozent kon
ſolidirten Obligationen ruſſiſcher Eiſenbahnen der zweiten
Emiſſion 1871 werden hiermit zur Rückzahlung am 19 Juni 1 Juli
1889 ge kündigt Die Verzinſung dieſer Obligationen hört demgemäß mit
dem 19 Juni 1 Juli 1889 auf Von demſelben Tage an beginnt die bagre
Rückzahlung des Neunbetrages der genannten Obligationen Die Rückzahlung
findet ſtatt in London al pari in Lſtrl, und an den anderen Plätzen
mit dem Gegenwerth des Nominalbetrages in den betreffenden Landes
münzen zu dem offiziell notirten vista Kurs auf London Die zur Rückzahlunggelangenden Stücke ſind mit Kupons bis 20 Aug 1 Sept 1889 und folgenden

verſehen vorzuſtellen Gleichzeitig mit der Auszahlung des Kapitals erfolgt bei
den Kinlsſungeſtellen die Bezahlung der ſeit dem Kupontermin vom
17 Febr 1 März 1889 abgelaufenen viermonatlichen Zinſen Die Jnhaber
der Iprozeut konſolidirten Obligationen ruſſiſcher Eiſenbahnen der zweiten Emiſſton
werden aufgefordert um Kapital und Zinſen ihrer Stücke ohne Aufſchub vom
19 Juni 1 Juli 1889 an zu erheben ihre Stücke behufs Prüfung der vor
geftelten bligationen Verifizirung der Stücke mit den Ziehungsliſten Kontrolle
der Kupons c bei den bezeichneten Stellen ſpäteſtens am /17 Juni 1889
zu deponiren 2 Zur Beſchaffung der Mittel zur Rückzahlnng ſowohl der ge
fammten 5prozent tonſolidirten Obligationen ruſſiſcher Eiſenbahnen der zweiten
Emiſſion wie auch eines Theiles der übrigen Emiſſionen Sprozent konſolidirter
Obligationen ruſſiſcher Eiſenbahnen werden 4prozent ruſſiſche kon
ſolidirte Eiſenbahn Obligationen erſter Serie im No
minalbetrage von 175 Millionen Rubel Gold emittirt unter genauer
Einhaltung der betreffenden im Allerhöchften Ukas vom 20 Febr März 1889
vorgeſchriebenen Beſtimmungen 3 Den Jnhabern 5prozent tonſolidirter Obli
gationen ruſſiſcher Eiſenbahnen iſt es geſtattet falls ſie auf die 4prozent ruſſiſchen
konſolidirten Eiſenbahn Obligationen erſter Serie zu zeichnen wünſchen ihre
Zahlungen in 5prozent Konſols zu leiſten Die Zeichnungen zum Umtauſch
gegen 5prozent konſolidirte Obligationen ruſſiſcher Eiſenbahnen von 1871 werden
mit Ausnahme der Bruchtheile unbedingt berückſichtigt Die Zutheilung auf
Zeichnungen zum Umtauſch gegen Obligationen der Sprozent konſolidixten An
leihen von 1870 1872 1873 und 1884 hat zu geſchehen nach Maßgabe des
jenigen Reſtbetrages der erſten Serie der 4prozent ruſſiſchen konſolidirten Eiſen
bahn Obligationen von Nom 175 Millionen Rubel Gold welcher nach Abzug
der vollen für die Konverſion und die Rückzahlung der bprozent konſolidirten
Anleihe zweiter Emiſſion erforderlichen Quote übrig bleiben wird 4 Für den
Fall daß von Obligationen der Sprozeut konſolidirten Anleihen der III
IV und VII Emiſſionen ein geringerer Betrag vorgeſtellt werden ſollte als der
unter 3 erwähnte Reſtbetrag 4prozent ruſſiſcher tonſolidirter Eiſenbahn Obli
gationen erſter Serie ſo wird der übrig bleibende Saldo gemäß dem Allerhöchſten
Ukas vom 20 Febr 4 März 1889 ausſchließlich zur Rückzahlung von im
Umlauf bleibenden Obligationen der 5prozent konſolidtrten Eiſenbahn Anleihen
verwandt nach einem Plane welcher ſeiner Zeit durch den Finanzminiſter zur
öffentlichen Keuntniß gebracht wird und zwar mindeſtens drei Monate vor dem
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Amſterdam 23 März Telegr Weizen per Mat 206 per Nov 210
Roggen per März per Mai 118 à 119 per Okt 122 à 121

Antwerpen 23 März Telegr Weizen feſt Roggen unverändert
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Termin von welchem ab die Verzinſung dieſer eventuell zu kündigenden Obli Stet
gationen der 5prozent konjolidirten Anleihen aufhört

Petersburg 24 März Telegr Die Nowoje Wremja richtden veröffentlichten Proſpekt der neuen Konverſionsanleihe n terin

mit Befriedlgung daß der Abſchluß derſelben mit der erfolgt
ſei Das Blatt erblick darin eine Bürgſchaft daß der ruſſiſche Staatskredit end
giltig auf 4 Proz ſtabiliſirt und daß die Konvertirung aller 33 Anleihen
nur eine Frage von Monaten ſei Bel der jetzigen abſolut friedlicheu Politik
und bei der günſtigen Entwickelung der Finanzen würde ſich bet den folgenden
Konverſiouen der Vezug neuer 4proz Werthe erheblich theurer ſtellen Die

Nowoſti betonen daß die unter den heutigen Verhältniſſen doppelt werthvolle
Mitwirkung des Rothſchildſchen Bankhaufes in Paris das gegenwärtige Geſchäſt
als das erſte von einer Rerhe von Operationen keunzeichne welche in ſchneller
Aufeinandorfolge berufen ſeien die günſtigen Ergebniſſe der ruſſiſchen Finanz
politik in einer entſprechenden Redultion des Zinsfußes der ruſſiſchen Staats
ſchulden zum Ausdruck zu bringen

Wien 23 März Telegr Der Wiener Bankverein erzielte im
abgelanfenen Geſchäftsjahre einen Reingewinn von 1,944,780 fl Der Verwaltungs
rath beſchloß der Generalverſammlung nach Ausſtatlung des Reſervefonds und
Vertheilung einer Dividende von 7 fl vorzuſchlagen 55,770 fl auf neue
Rechnung vorzutragen Der Gewinn ans dem aufgelöſten Syndikate der
ſerbiſchen Tabaklooſe ſowie aus der Abwickelung der Geſchäfte der Ungariſchen
Landesbant bleiben der diesjährigen Rechnung vorbehalten

Wien 24 März Telegr Nachmitt 10 Uhr 45 M i204 e egr Nach Uh M Oeſterr Kreditaktien
Zahlungseinſtellungen Jnſolvenz Spalding u HodgeLondon Die erbindlichteiten dieſer bedeutenden Paple gari n n

werden von dem Verwalter ſoweit jetzt zu überſehen iſt auf 400,000 Litrl an
gegeben Davon würden vorausſichtlich ca 100,000 Lſtrl in GiroVerbind
lichkeiten ablaufen während 100,000 Lſtrl Decung haben ſodaß 200,000 Lſtrl

er e n en e re Die h überſteigen in nomineller
ahl die Paſſi eutend und die iger be tigten deshalb är gre eigene Rechnung fortzuführen ſchtig hate dar Geſchat

New Yort 23 März Telegr Der Werth der in derDe e Doll ain der Vorwoche davon für Stoße Doll gegenDoll in der Vorwoche gen u r
Wagren und Produktenberichte

BerlierLord ne 23 2 x mit Ausſchluß von Rauhwetzen z z
ual

eßen nutedri Gekündigt t dir M Loco 180 195 M x Qualität n ität 186
igg ieſen Monat per MärzAprik per April 109,25

/80 per MaiJuni 180,25 489,5 bez per Juni 191,25 190

e

Hamburg 23 März a r r Rühenrotzucker I Produkt
Baſis 880 Rendement t an Bord Hamburg per März 15,80 per Mai
16,00 per Aug 16,22/, per Okt Dez Durchſchulttsnotirung 13,57 Flau

Paris 23 März Telegr m 88 feſt loco 41,50 àWeißer Zuder matt Nr per 1 kg per März 45,25 per April
45,60 per MalJuni 46,10 per Okt Jan 38,765

w on J J März Telegr 96970 Javazucker 17 7 feſt thätig Rüben
uger knd or 23 März Telegr Centrifugal CubaZucker 17

Autwerpen 22 März Sofort 38,25 Fres per April 38,75 Fres
MaiJuni 39,90 Frecs Okt Dez 33,00 Fres

New York 23 März Telegr Zucker Fair reſining Muscovados 57
Kaffee

Hamburg 23 März Kaffee feſt Umſatz 2500 Sack23 März vorm 11 Uhr e average Santos per März
87 per Mal 87i, per Sept 88/, per Dez 882/ Ruhig

Hamburg 23 März nachm 3 Uhr 30 M Schlußbericht Kaffee good
average Santos per März 87 per Mai 87 per Sept 88 er Dez
W m ſerd am 23 März JavaLaſfee good ordinary 82

mſterdam 23 März e goo sHavre 22 März Vorm 10 Uhr M Telegramm von Peimann
Ziegler Comp Kaffee in NewYork ſchloß mit 5 Points Hauſſe Rio
16090 Sac Santos 5000 Sack Recettes für geſtern

Havre 23 März Vorm 10 Uhr Telegramm von Peimamm
Ziegler Comp Kaffee good average Santos per März 106,75 per Mai
107,50 per Sept 109,25 Feſt

New York März Telegr Ka Fair Rio 18 gtioNr 7 low ordinar per April n per in 18
Petrolenm

Berlin 23 Mä tl roleum Raffintrtes Standard whlte100 kg mit Faß rn Leon i eKEg n M Loco dieſen Monat MDur rin SStettin 23 12,00Hamburg 23 z Fetroleum ruhig Standard white loco 6,25
Br 6,15 Gd per April 6,25

Bre 23 März Schlüßber Petroleum niedriger Standard whlte

Antwerpen 23 März Telegr Schlußbericht Raffinirtes Z
per April 16 Br

loco 6,15 de

welß loco 16 bez 16 16per Sept Dez 17 r her ber M 10

New Yort 23 t 70 Abel Tne r eHort 7,25 do Plye ne CTert du 8
4 N w t März vorm fangskurſePipe ine cer ſich v r An

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

120 197 M Suttergerſe Apr

verändert Gekündigt u
6

a eSe Die Je ſchaftMagdeburg 23 März Hermann Walther WochenberichtDer Spkrituenürt in J x r ſtändig verändertes Aus
ſehen bekommen und die Preiſe haben ich einen Anlauf zum

g nommen ſeitdem verlautet daß h der deutſchen mnttder ſpaniſchen Regierung ſchweden welche darauf abzielen Spanien dem deutſchen

Sprit als Abnahmegebtet wieder zu erobern hat den Anſchein
wenn dieſe für den Artikel Spiritus außerordentlich wicht Verhandlungen
eine der deutſchen Spritausfuhr günſtige e nehmen welcher Um
ſtand allerdings die Marktlage weſentlich verändern dürfte Jn dieſem
würde ſich denn auch die diesjährige thatſächliche Dre Spiritus

e ebringen wie ſolcher r elaſen Unſer Spiritusmarkt folgte in ſelnen Notirungen den Steigerungen

berliner Börſe ohne indeſſen auffälliges Deckuugsdedü zuDagegen haben ſich die Anfragen von au in den l ken weſentlich

vermehrt und dürften ſtärker werden falls die Fe des Marktes an
hält da zweifellos ſehr viele kleinere Abnehmer die Deckung Bedarfs hinaus

aben in der te billiger anzukommenne Fa ne amtlich wie folgt notirt
18 März bei 50 M Steuergufſchlag

70e ID e IIn

a 33 10 70 z20 52 90 53 30 50 e
21 5250 6320 60
22 5310 00 60 72 6380 7 567 7a 4 4ID 33 80 59 70 IDVom Spelcher unter freier Vorhaltung der Gebinde wenig gehandelte e März Spiritus per 10,000 I ohne J mit 50 M Ver

brauchsabgabe M Zu G G F n e 20ey
Pofjen 23 März Spirttu r 52

NMatier

Spirlius behauptet loco ohne Faß mit 50 WStettin 23 Mä
Konſumſteuer 53,10 mit 70 M Konſumſteuer 33,50 April Mat mit 70 M

rbrauchsab
Konſumſteuer 33 00 per Aug Sept mik 70 M Konſumſteuer 35

ehe eeeeereeeegaben per März do do per April Ma o do8320 do 70 Serbrauchsabgaben per März 31,80 do do per AprilMat
do do per MaiJuni

Hamburg 23 r Spiritus ſtill per März 22 Br per AprilMal 22 Br per MaiJunt 22 r Br per Juli Aug 237 Br
Paris 23 März Schlubbertcht Spiritus ruhig per März 41,00

per April 41,25 per MaiAug 42,25 per Sept Dez 41,50
Oelſgaten Oele Fettwagren

Berlin 23 März Amtl Rübsl per 100 kg mit Faß Termine
matter Gekündigt Ctr Kündigungspreis M mit FaßLoco ohne Faß per dieſen Monat 58,6 r AprilHeai
57,9 der MalJunt 57,4 bez per JuntJuli per Sept Okt 61,5
bez per Okt bez
De S e tn 23 März Rüböl ſtill per April Mat 57,50 per Sept

t 51,50
Leipzig 23 März Rüböl per 100 kg netto ohne Faß flüfſiges 58,75 M

folge hat in kürzeſter

bez gefrokenes 58,00 Br Etwas beſſer
r 23 März Rüböl unverzollt ruhig loco 59,00

Breslau 23 März Rüböl per März 59,00 per April Mat 58,00
a ne sen 28 März Telegr Rübol loco 60,80 per Mat per Okt

52,30

Parts 23 März nachm Schlußbericht Telegr Rühöl mait perv 79,50 per ar per Mal Ang 70,50 per Sept Dez 60,50
r 23 Marz Telegr Schmalz loco 7,37 do ReheBrotbers 7

Butter Eier Fleiſch
Berlin 22 März Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule 1,00 1,40

Bauchfleiſch 0,80 1,20 Schweinefleiſch 0,90 1,40 Kalbfleiſch 0,90 1,50 Hammel40 Sulter 1,80 80 M per 1 kg Eier 40 4,40 M ver
ück

Nordhauſen 23 März Rindfleiſch Kenle 1,40 1,50 do Bauchfl
1,00 1,20 Schweinefteiſch 1,10 1,20 Kalbfleiſch 0,70 0,80 Hammeifiei
0,90 1,90 Speck geräuch 1,40 1,50 Butter 1,80 bis Eßbutter 2
bis 2,20 per 1 kg Eier 0,90 0,95 M Käſe 3,60 4,00 M per 60 Stück

Kartoffeln
Berlin 22 März Pol Praſ Kartoffeln 5,50 7,50 M per 100 g

RNordhauſen 28 März Amtl Kartoſfein 6,00 6,50 M ver 100 k
Metalle Kohle

Breslan 23 März Telegr Zink umſatzlos
v Fu vk 23 März Telegr Die Vorräthe von Roheiſen in den Skores

belaufen fich auf 1,032,257 Tons gegen 961,581 Tons im vorigen Jahre Die
Zahl der im Betriebe befindlichen Hochöfen 82 gegen 87 im vorigen Jahre

Amſterdam 23 März Telegr Bancazinn 57
London 22 März Zinn 94 Lſtrl Kupfer 41 Lſtrl Zink 171 Lſtrl

Blei engl 12 Lſtrl ſpan 12 Lſtrl Queckſilber Lſtrl
w7 ork 21 März Zinn Strails 21,05 Doll Eiſen Nr 1 Coltnes

49

New York 23 März Telegr Kupfer per April 16,45
Künſtl Düngemittel Zutterartikel

Magdeburg 22 März Vericht von Lutze u Heimann Chlili
ſalpeter Zu Anfang der Berichtswoche hielt ſich der Markt ziemli
unverändert gegen die Vorwoche bis vor einigen Tagen plötzlich eine
weichende Tendenz ſich geltend machte welche einen ſehr erheblichen Preisabſchlag
zur Folge hatte hervorgerufen durch größere Ankünfte und Andienungen denenkeine genügende Kaufluſt gegenüber ſtand Schon geſtern trat jedoch wieder eine

Wendung ein Es be bei dem geſunkenen Preiſe wieder Käufer und der
Markt erholte ſich wieder indem er einen großen Theil des verlorenen Preiſes
zurückgewann Die Stimmung hat ſich heute noch weiter z und ſind Ver
käufer zuriickhaltender gleichwohl ſcheint ein demnächſtiger weiterer Rückgang der
Preiſe ſehr wahrſcheinlich Herbſt und Frützjahr nächſten Jahres büßten
ebenfalls etwas im Preiſe ein Heutige Notirungen ſind März Liefer
10,25 10,20 April 10 15 10 10 Herbſt 9,40 9,30 Frühjahr
9,70 9,60 Schwefelſaures Ammoniak ohne Geſchäſt bei unveränderten
Preiſen Futterartiket ſtark begehrt theilweiſe etwas höher

London 21 März Chiliſalpeter 10 ſh 7 d für gewöhnliche 11 ſh 3d für chemiſche Sorten e i
eeee cc rn re 5 ne r Fe e S r ne e eS e Zu 2 m e e e e er r n e J a Wz

Rohſeidene Baſtkleider Mk 16 80
pr Stoff zur kompl Robe und beſſere Qualitäten verſ porto
und zollfrei das Fabrik Dépöt G Henneberg K u K
Hoflief Zürleh Muſter umgehend Briefe koſten 20 Porto

Der Troſt der Mütter beim Keuchhuſten der Kinder
Wer kenut wohl nicht dieſe gefürchtete epidemiſche Krankheit die
mit katarrhaliſchen Affectionen beginnt und progreſſive in den
heſtigſten Krampfhuſten ausartet der Erbrechungen und Blutungen
aus Naſe und Mund hervorruft Der Keuchhuſten iſt ein
S für die Mütter eine Marker für die Kinder Die
Wiſſenſchaft hat kein Heilmittel wohl aber die Natur ein Linde
rungsmittel und zwar in den Solener BMineral Pastilen die
in warmem Waſſer aufgelöſt und öfters verabreicht das be
ruhigende das löſende Mittel ſind das dieſe langwierige Krank
heit die zuweilen e e g Schwindſucht im Ge

eit lindert Bedarf es der Weiſung mehr
für eine vorſorgende Mutter als daß dieſe Paſtillen die auf
Gruud e aftlicher Erprobungen als das diesbezüglich beſte
gehaltreichſte und hege Medicament n und ent
pfohlen werden pro 85 P Schachtel in allen ApothekendieDroauerien und Aneralwaſſerhand lungen zu haben ſind
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